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Maribortr Aelium 
SSbmie OlMPta-MevMe fvk 

LwSluW! 

Willkommen, Herrscher 
des Empire! 

Das Mllze jugosl-awisiHe Äolik wurde von 
l'iil^r wahren und h«rKliche,l BegeisteruNlg 
HNMrlssen, als der erste auitlichc Bericht 
nil'^ ^0!,dlin eilll^etroffen ivar, S. M. König 
lLduard Vlll. werde, entgegen >>en lei-
ili'i^eitigeil Absichten, seinen EvholuNt^s-
ansellthalt an der jm^oslcwischen Adriaküstc 
ncl)nien. i'könig ^duavd, der zlvar inces^nilo 
a l - o  e  r  z  o  q  v o n  ^  a  n  c  a  s  h  i  r  c  
lUl^llilawischen Boden li^^trelett hat, ist der 
>>'^iricher des gvöhten Mel!rl.'cheö und 
aus'^^^cnl wohl einer der populärsten Ä^'It-
i!iell^>)en der Gegenwart, t»em die >^timpa-
tliieil «des i^anz^n Erdlballes gellen. 5<in 
Entschwß, die Serien unter dein ewiig 
blouen Hinnnel der jugoslaivtschsn Adria zu 
nerbrin^n, bedeutet eine seltene, ehrende 
'Anerkennung unserer landschaftlichen Schön 
Heitels wie auch des jugoslawischen Voltes. 
Dalmatieit hat dur5) diese hohe Anerken
nung ein derartiges Ansehen erhalten, daß 
nin die Proisperität niemnnid mehr zu zit-
tenl braucht. Eill Land, das vmn Z^onig-
Aesthäten und Äönig-Touristelt besucht wird, 
t'r^iucht keine Propagaichn luehr, e-z ist 
allein durch Seinen l)l0hen Besuch zum Land 
dor iseltenen Naturschöniheiten proklamiert 

worden, denn Vduard Vlll. besucht mtr die 
schönsten Klecken dieser l^de. 

^ün-fzehll Millionen Jugosla)ven l>riivgen 
deln .^itömg Ellglalüdö ihre Herzen entgegen 
.lUNl Danke dafür, daß er durch seinen hohen 
l^^tvizschlllh bestätigt hat, daß mvser Land 
trotz aller Widerivärtigkeiten unserer Zeit 
eill konsolidierter Staat ist, iu dein die 
A ch t u n ss vor den: G e s e h und 
N e ch t hundertprozentig und Äbevall ill die 
(Erscheinung tritt, daß wir ein La,rd sind, in 
dem der Besucher aus dein AuSlawd zwar 
nicht überall den letzten Schrei der Ziv'.li-
slvtdsn, da-filr aber iilberall deil l)errlich)n 
Tolt loahrer, primitiver und de'Halk, nn,si) 
'chonerer »rzenskultur finden kann. 

^ibeilik I)at iin Namen des gan^Sn Vol
les gesproci>ell, als die dortige Vevl)lk!?rung 
in einem spontanen, von keiner Obrigkeit 
iinbefohlenen Be^g^isterungSsturui dein syiu-
pathischen 5^errs6)er des britischen Weltrei
ches zujubelte. Insbesondere das Volk un
seres herrlichen kroatischen und dalmatZni-
sck)cn sMtenlaiü>es, welches in seiner ^inrt-
schastlich kargen Lebenshubtung dilrch diesen 
hohen Besuch doppelt erfreut ist, hat nllön 
l^rund, die Sympathien de<Z Landes dem 
^5nig direkt entgegenzubringen, denn ^i 
aller ^Achtung seines hohen Wunsches, ungc-
stlirt ,^u bleiben, lkßt sich manchnml die 
Cnnpsiirdnngswelle nicht ullterdrttcken. 

Möge S. M. K'önig Eduard Vlll. all der 
herrlichen blauen Mria wirklich seine volle 
Erholung finden, die er ftir die Veivtilti-
gung seiner Negierunr^Sgeschäfte benbt:<^t. 
Da^^ gauze iugvslmmsche Bolk wliiMt dein 
^^errs^^er ('»'.roßbritannieus beglückende 
spannnn<i. gesteigerte Daseins^reude liiller 
denl lachenden !!iinnnel Daluiatiens. Möge 
il'.in alle?, was er unter diesen! blauen ^'»ini-
inel ^reildigeS und Schönes erlebt, zur dan-
einden (5rinnerllng r>leiben ai, ein schlichtes 
ilnd eiinacli.'S ^^olk. dtis ihm außer der 
Schönheit der ^t'atnr llnr die anfrichtigsten 
S>inipals)ien entgegen^inbringen vermag, da 
es leine Prunkvollen und nmrrs'enhaKeii Pa
läste besitü. 

Wissf^^ininen, ^rsunchter 5'^errscki^'r.des Bri
tischen ^^iiN'evillni'?. auf den? Boden Und in 
den (^»vässern unseres .Wnigreichesi 

Zweiter Weltbester im olympischen Ringtmnen / 

ötukeijs vierte SlympiatrophSe 

Berlin, 1^2. August. Heute vcrmittags 
murden die Einzelresultatc in den einzelnen 
olympischen Turnwettbewerben betanntge-
gcgeben. Leo Stutelj erfiillte wiederum 
restlos die »n ihn gesetzten Hojjnungcn; er 
eroberte im Ringturnen die silberne Olyt»«-
piamedaille. Stukeljs einzigartik« Nebung 
citf den Ringen versetzte nicht nur die Zu
scheuer, sondern selbst die sonst t l̂lzn stren
ge» .^kampsrichjer in l>clle Begeisterung. Bon 
den Wettbewerbern der beteiligten 14 Ra
tionen kam ihm nur der Tschechosloivate 
Hnder gleich, gtutelj gal.' als einziger An
wärter fiir die Goldmedaille, doch schien der 
Tschechoslowak deil Abschluß mehr aus Es-
fekt abgstimmt zu haben, mos ihm euch die 

Kreisgerichtsrichter Leo Stukelj, der in tticldmedeille einbrachte. Än?eljs neuerlicher 
Berlin die silbeene Olymplamedaille errang, olympischer Ersol̂  reiht ihn n«ich wie vor 

Ärun und San Gebaftion 
erwarten den Angriff der 

Rebellen 
Badajoz noch immer i» den Händen der Regierungsgetreuen 
Vor neuen blutigen Kämpfen / Francos Maßnahmen gegen 

die Juden 
P a r i s ,  I L .  A u g u s t .  T s  i s t  d e n  ' ! M e l l e n  

gesteru abends nach heftigen .Annpfen mit 
der Volksfrontulibiz gelungen, in uächster 
Nähe der Greuzstädte Irun und Lan Seba
stian vorzustoßen. Die Ausstandisch>.'n stehen 
bereits etiva l2 .Mlouleter vor Iriln. Die 
dort befindlielien Regierungstreuen banen in 
aller Eile Barrikaden, nur sich deui Bordrin
gen der Rebellen elttgegenzusl't^u'n. i^benso er-
lvartet auch di^' Bevölkerung des Seebades 
«an Sebastiall den Vorstoß der Aufständi
schen. Trot5 allen Beniühnngen ist e? i<^och 
den Aufständischen nicht gelunl^'N. Badajoz 
niit seiner strategisch wichtigen Schlüsselstel
lung zu erobern. 

P a r i s, 12. AuAust. Geueral F ranc o 
hat in den von den Aufständischen Mebic:en 
eilde derart sch)v<'re Son?derl>efteuevun^z der 
Inden ein^cfi'chrt, daß dieselben den Ansor-
deruugeu der Behörden nur durch die Inau^ 
spruchuat)ttle großer Bankkredite uachlom-
nieu können. Einerseits teilt sich in dieser 
Maßnahine ,'francos nnbändiger Haß ge^eu 
die Juden nlit, die ini Gegenlager zum 
Großteil ans Seite der Regierungstrineil 
stehen, teils aber au<t> beweist diese Maßnah 
nie, daß den Robellen die ?finauzuiitt<s zur 
?!eigc zu ge>fien beqinften. 

Die Morbaffäre Stranjief 
ausgeklärt 

Das verbrecherische Kleeblatt Stern-Koler-Belak / Auch letzterer 
hinter Schloß und Riegel 

Ma r ib o r, lS. August. Die Mordaf--
säre StranjZek, die vor Monatsfrist Be-
völlerim^ von Maribor in Atenl gehalten 
hat, erscheint nun durck> die Aussagen '^er 
Beteiligten iogllt ivie aufgeklärt. B..^ie noch 
erinnerlich, U'nrdeil vor einigen Wochen die 
nintmaßlichen Mörder des ^-!nan,zresp.^'>'n-
ten StranjLck. ^t^arl Stern uud Iohatin 

o l e r, auf deu Steckbrief der Mar-l)orer 
Behörden hin ni Trieben b^'i Leoben fesige-
iwnnuen. Iiii Laufe des Berliöl^, leiiteil b.::de 
eill unlsaßendes (^^'stäildnis a'.>, das den 
Mariborer Behörden niilgele'i. wnrd«'. 

Stern aab zn, Strausi^ek aui I»Ii iilor--
gens in dessen ^li'xlie ernn'rd^'i und !'e'auöi 
A! hv'iUl. Hiezn l)ab^'n ihn der denl 

in die Weltelit« der Turner ein. Die dritte, 
bronzcnt Metalle erhielt der Lentsche 
B o l z .  

reflpi'.ienl sagte, er wolle dassellie au^ d.^ui 
Aebenzittlmor holen, kau» abe? mit '.'!"' n 
Tieniliäbel t^wehrt znriick und stellc-.^ n-l, 
zu r  Wehr .  Daran fh i i l  sp rang  de i  Z^ le r  a ' ^  
ihn ein, uinklaunncrte den .<ials uli: 

! nenl Griff und hielt denselbi",: achl .'li'nnl-"! 
'.'inklaulmcrt. Als straus^et n>a>-, !i>^''e 
er den lkc-s'-'i'. geöffnet und dort 
und nichr n>ie beI)Ntlvtet wnr>e. 'r» 
liefund"n. woraus er sich nnn'jeli^-ii .iiis"'n< 
l.' Mit .''U-.ler sulii^ Stern tianu »n i i: 
Autobus nach Cels^' ni?d iodann Utnn 
grell, Ivo sie sich siins Tage iin Hotel ^luilin 
ten. .Hieran' kehrten sie nach ".s>'ariliol 
sprach.'n aber nicht zu^hause vor, und jch!nug 
gelten si<t> schl.ießlii1> iil»er d:.' Grenze nom 
Oesterreich wo sie sich in Ti^ierheit glänz
ten. 

^m i^leicl^'n Sinne marl>tl' ailch !ksi^le'- !e ne 
Aussagen. 

Auf «Grnird dieser Aussagen wurd" 
in seiner Wolninng in Pobre/.ie seitgl'iion^-
nren und ldeiii G. richl eingeli?fcr!. llr 
tet, Stern zn kennen, dv<i> g^bt er zu. u?-! 
Kole^' über die 'Be^aifbnng ^trani^e?-? 
sln.-ochen zu haben. 

Die Anslieferiinq Steri^5 ui??' i-'?. 
tens der österrelchisckien B'cl?l>r>en w^ed si'!-
die näMten Tazx erwartet. 

Böfse 
Mich, lS. August. Devisen, 'l^eo^ 

grad 7. Paris Venc>on 1.'>. sNi'), 
Newyork Mailand Bc'rlin 

Wien iVi. Prag 

Röntgenröhre mit I.ÄM.iM Pott. 
einem ^^'aukenlialise d.r aun'rtlatu-

selben Stadt St. Paul in> Slaate Minnesota 
ist kürzlich eine Rönlgenröhie an'g-'steltt 
w-ordcn, die die größte der ''-^^^ett sr''n diirsie. 
Sie ist II Meter iivch, t<» M.ter tau<7 und 
ii Meter lneit nnd bat 7.'>.skX» D^^ttar jn-
kostet. Tie oon dev Riesenröl>re ausge'tini)-
teu Stral?len tiabei, eine bedenlende Rcich 
weite lmd eine se^r lfroße Dlirchdringuniic" 
stiärke. Die Slfiannuirg lvträ^t 
Bolt. Die Größe de« AMar<^^^s erinögl ldt 
eS, daß zu gleicher Zeit ulehrere Pat'en'en 
dmnit bestmhlt inerdeu könne! 

wohlbekallute Wagenschnliiedgehilfe !>ra'.'.z 
B clak alts Poln eSie iUn'rredet. T-agso^.-'.-
her hätte Belak i'lin, nnd Koler in» Ma.fda-
lenenpark den Plau auseinandergelog' nnd 
er, ^-».'eru, hätte daranfhin das .Haus erkun
det. Es lMlrde veivinbart, Stern sollte 
Stranjkek aufsllchen uird ihn fragen, ob er 
eine Wo!'.nllng zu veruiieteu hätte. Dann 
sollte er von ihm die Hemusgabe des Gel
des, Dinar, die das Kleeblatt bei 'hni 
wähute, erzwingeil nlld ihn, kalls es nötig 
sein sollte, töten. Koler l)<it'le vor dem Hanjl? 
aufzupassen, loährend Belak dal>einr warben 
sollte. Als Strrn in Sttanii^^ks Mche Il.i!. 
stellte il)ui Stern die vereinl'ai'ie t^rag«' n'U' 
forderte dann vo^i ih^ll das Geld. Der 

i. Der Vietftreik in Veograd. Die Beogra 
der Gastwirtie streiken seit einigen Tagen, 
weil die Branerk«i?u ihren fordern »igen nach 
.HerabfetzUllg des Preises nicht statlg'.'fien 
lvollen. Die Brauereien lvollen set'och nicbl 
nachgeben und so haben dil- Betriebe Wei« 
fert, Bajloni Ull^d Iagl^dina beschlossen, m 
eigener Nessie A» Biertrinkhallen in Beograd 
zu eröffnen, wo jeder Gast ziiu, Bier noch 
einen Gratisimbiß erljält. Die Brauereien 
besiallpteil. ftentigend ^.Pital zu besihen. um 
deu '^tnilaussMnk selbst in die Hand zn 
uehnleu. Die rieche bezahlt angenblicklich. die 
Beograder Stadtstelneinde. die täglich 

bis Dilmr allein an Ber^ 
blxrnriisstellern eingeuoinuien hat. 

i. Errichtung eines Miros fiir die Ver
mittlung von GtantSllcserungen in Delttsch. 
lanb. In Beograd soll ein ideutsches Büro 
errichtet nieliden. welches zlvischen den dcnt 
schen ^Virnien mid den j,lgoilaivisÄ>en Staats 
behörden bezüglich der Lieferniisien an Ma-
sl1)inen. technische,n Material usw. verniit-
telit 
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König Eduards Ferienaufenthalt 
an der Adria 

Lwifchen den Kornat Znseln / König Eduard viil. ln ?dab Wrmlsch begraßt / 

Der Herrscher wird auch die Vlitvicer Seen besuchen, um zu fischen 

ä l b c n i r, 11. Äuqust. Räch der Ab
fahrt aus Sibenit kreuzte die königliche Jacht 
„Rahlin" mit König Eduard den Achten an 
Bord in der Rahe der Zlarin'Jnseln und 
nahm sodann gegen Norden 5iurs. Sie be
wegte sich zunächst im engen Kanal zwischen 
ScblaLa und der Insel ^^arin, nahm so
dann die Richtung auf Primosten und Ro-
gozniea und sodann auf Kap Planta. Gegen 
1k Uhr sah man die Jacht in entgegengesej',-
ter Richtung gegen die Insel îrije zu sich 
bewegen, und zwar auf die Karnat Insel
gruppe, die zu den interessantesten des Adria 
tischen Meeres zählt. 

Die Kornat-Inselgruppe besteht aus 140 
Inseln und Jnselchen in der Gesamtlänge 
von 3V Seemeilen. Alle Kornat-Jnseln sind 
Eigentum der Gemeinde Murter. Sie sind 
ein wahres Eldorado für den Irischer. 

Aben^ traf die Jacht in den Gewässern 
der sogenannten Langen Insel ein und ging 
in der Telaseica-Bucht vor Anker. Diese 
Insel ist von Murter etwa 25 Meilen ent
fernt. Die ideal gelegene Bucht ist so groß, 
datz sie Raum bot für die gesamte einstige 
österreichisch-ungarische.Miegsflotte. 

Die bis^rigen ersten jtreuzsahrten mit 
der Jacht „Rahlin" beweisen, das; König 
Eduard entschlossen ist, weitab von den Zen
tren der Fremdenvertehrsindnstrie und den 
Dampferlinien in der stillen Einsamkeit un
serer verträumten Inseln die St^nheit der 
Adria zu genießen. Die Inseln, die er für 
den Ausen l̂t der ersten zwei Tage wählte, 
sind in dieser Hinsicht ideal. König Eduard 
der Achte ^t die Reiseroute mit dem Kapi
tän selbst bestimmt. 

Seitdem .König Eduard in Jugoslawien 
weilt, sind die Postämter mit Telesongesp'̂ ä-
chen iiberlaftet. Seit gestern worden unab
lässig Gespräche mit London, Paris, Ber
lin, Wien usw. geführt. Die eusländischen 
und die heimischen Journalisten haben in 
Split im Hotel „Bellevuc" ?lusenthalt ge
nommen. 

i b c il i k, II. Aul^llst. Ilm Ik.lli llhr 
traf die königliche Jacht „Nahlin" auf der 
Insel Rab ein. König Eduard begab sich 
von Bord der Jacht auss Land und wur
den von den îg^trömten Einheimischen 
lmd den Badegästen stürmisch begrüßt. 

(5 -r i k v c u i r a, 11. ?lliqnst. Nach hier 
eingelangten Informationen wird König 
Eduard der Al̂ e auch Crikveniea besuchen, 
serner Selce, wo das Küstenverteidigungs
kommando sich befindet. Flir heute wird die 
Ankunft des jugoslawischen Gesandten Slav-
ko G r u j i e aus London erwartet, der in 
Selce seine Villa besitzt. König Eduard wZrd 
angeblich auch die Plitvicer Seen besuchen, 
wo er an einem ihm zu Ehren veransta.te-
ten Irisch- und Kre^enfang teilnehmen wird. 
König Eduard wird auch an einem Koral

lensang teilnehmen. Die Korallenfischer be
finden sich bereits aus dem Jischsang, wo
durch die Gerlichte an Wahrsc!)einlichkeit zu
nehmen. Der König wird ferner die berühm
ten jtrta-! l̂lc liejuthen und in Libenik die 
Kathedrale besichtigen. Aus Sibenik ist bereits 
die jugoslawische luxuriöse Königvjocht „Sit-
nica" abgegr^ngm. König Eduard der ^.'lchte 
wird wahrscheinlich diese Jacht zu kleineren 
Ausflügen beniitzen. 

S p l i t, N. August. In der Tajer-Bucht 
der Langen Insel verbrathte König Eduard 
der Achte heute ncichmittags bis abends län
gere Zeit mit Fischfang. Die Bucht ist sehr 
seicht und kann man dortselbst tnit Leichtig
keit den sogenannten Zahnsisch angeln, der 
hinsichtlich seiner Qualität bekannt ist. Eine 
herrliche Nacht senkte sich herab und als der 

Mond am Horizont aufstieg, konnte sich G. 
M. der König über die Herrlichkeit der stU-
len Meerlandschaft nicht genug begeistern. 
Heute um 1V.15 Uhr verließ König Eduard 
die Tajer-Bucht. Borher nahm er sein 
Frühstück ein und besichtigte die umgebenden 
Inseln. Die Jacht blieb sodann wieder auf 
der Höhe der Kornat-Jnseln stehen. D. KL« 
nig verließ mit seiner Suite die Ja ",t und 
dürfte den weiteren Tag badend und fischend 
verbracht haben. 

A th e n, 11. August. Die Agence Havas 
berichtet: T<r britische Handelsmin'ister 
R u n c i IN a n ist in Athen eingetroffen. 
(5r bleibt einigc Tage in der griechischen 
Hauptstadt und wird sich daim nach Dalma-
tien begeben, wo er Gast S. M. des Königs 
sein wird. 

Ar „eistlllt Riilg m Radlii!" 
Die Entwicklung in Spanien nimmt einen immer rascheren 
Verlauf / Spaniens Zieqierimg vor der Kapitnlation? / In 

Barcelona lierrscht blutige Anarchie 
Pl i r i s ,  11 .  Augus t .  D ie  (^ rc ign is je  n i  

Tpauien beginnen sich in eincnl r^^schcn 
Teiiipl.> abzlinnckeln. Tie Rebellen nu'lss.'n von 
l^nsmnrl!? grcße Meng.',, nn >^tri^'>gointitevial 
e r l i a l t en  lu i l ^ ' n ,  s ie  ue r i l i ^ i ch ten  neue  Resc r -

nll.-i spanisch Maro!to 
!!Nd sie nx'rden imhrscheinlich nichts unv-'V-
sllcht lassen, ilni die (5-ntscheil)ling ^^n er^^'viu-

Nsich ll'iUen N(imv>chkcn sollen l'"rel!c> 

Nischen Justiznlinisters Rafael Ayzpuna 
nnö letztet! Kabinett Alexairder Ler-
ronx. Der Minister schilderte die ge-gerrmär-
ligc ^^l^ge llitd erklärte, Spanien sei jet^t in 
znx'i aufgeteilt. Den inner<!n, kleine-
'.".'n Teil lialte dic Madrider Regierung, den 
äusseren Teil hingegeil die Robollen. Die 
(^kni.'rale Mola uild Franca bl?absichtigen die 
Ofleusive allf ^vtadrid. und nM)rcnd Franco 

!^cäin>.ue iln (^)aiige sein, die di-e (5iltscl)?idilng ^ bereits den Marsch auf Madrid angetreten 
siir die eine oder andere Teile briiig^'n M'r !>at, l)ä!t Mola die eingelwnnnenen Positio-l'ig 

den. Die (5>l!schcidung bei Vadajoz ist bc-
reit'> zugunsten >der Aofständischen gcsiUlnl. 
In der Ttadt selbst, die noch iu Regierun>.;^-
l)ändeil ist, l)errschl vollständige^) (5haoo Die 
rete Miliz I)<?t allein am gestrigen Dagc 
Personen erschossen, die einfach verdiichiigt 
niurdi'n, Nlij den Rebellen in^^geheiin zil kon
spirieren. 
In Madrid herrscht grosse Angst viN' 

eincin etwaigen Voinbardeinent au'^ der 
Lnft^. 

L i ssabon .  1 l i .  Angns t .  Nach  Me ldun
gen der natioiu:Ien Rnndsnntscnder b.'ginnt 
sich der eiserne Ring der Neb<!len nln Ma
drid imm<^ eu^ger zu schlies;en. (^ieneral 
Mola l)at anf der Zierra l^-nadarrania eine 
neil-e Offcnswe begonilen, deren Ansgang 
ncch nicht bekannt ist. Dolos ist twch nicht 
gefallen, doch wird der k^-all sti'lndlich er-
niartct. 

N ont, N. August. Die hiesigeit Blätter 
bringen eine Erklärung des eheinaligen spa-

Der „Gtralauer Fifchzug" 

I)-t8 ^It-Ker!jner k^e8t »^traluuer feiert in cliesem .lalirL seil! 
7s>0Miiriee8 öestelieit. In dein 6er >iiLli 6urck clie Olympiastadt devve^:-
te. man ciie^mal l)ar8tel!unj?en c^u«; 6er (jL!>Llnckts cler I^LicIt8liaupt8tucIt: 
liier eive (in»ppe 6er I^anLen Kerls in ikren lii8ts>rl8Ltlen Uniformen 

i?en UN Nordosten Z>panicns und gegenüber 
.'»iatalonieu. Die Rebellen g^'hen in drei Ko
lonnen g^'gen MaÄrid vor. Die Madrider 
Negierung loird unter solchen Umständen 
nicht tnehr latige einen ho^ffnungSlosen Wi" 
derstand aufrechterhalten könilen. Sie wird 
auf keiuen i^-'all Madrid aus denl ciferiten 
Ring befreien köntlen, der sich imtner enger 
lütt die Hauptstadt schließt. 

Pa r i s ,  11 .  Augus t .  Je  länger  de r  span i 
sche Bürgerkrieg dauert, desto blutiger ist er. 
Alls der Sierra Luadarrina nurd nachgerade 
b.'stialilsch gekämpft. Beide Parteien töten 
sogar die PerivllnÄeten des Gegners. Es ist 
ein formeller Ausroltungskrieg. In Äijon 
iMben die Regierungstreuen nach einer Dar-
slellulu^ eines Os'iziers des franzi)sischen 
Urellze'rs „TriontPl)e" 2.'i00 Geiseln ansge-
l)oben. Ms sich der s^xlnische Rebellenkreuzer 
„?llniirante Cervera" airschickte, die Stadt zu 
l>eschiesi«!n, drohten die VoÜsfrontler mit der 
Erschießung aller Menschen. Der Kreu
zer ließ sich jedoch nlck)t abbringen nnd legte 
die Stadt fast in Schutt. Niemaitd weiß, ob 
die Geiseln niedergemacht wurden. 

Anr sch>nierst<'n ist die Laqe in Barcelcna, 
wo wilde Anarchie herrscht. Wie die Aus
länder. die aus Katalonien kommen, erzäh
len, werden täglich hunderte von Leichen 
auf MüllWagen aus der Stadt befördert und 
eingeäsckiert. I'N Barcelona herrschen die 
Anarchisten. Wer ein wenig verdächtig ist, 
wird ohne Avteil erschossen. Die ^l^giecun>g 
ist ntQchtlos. Die meisten Morde gesche^n aus 
persönlicher Rache. 

Pa r i s ,  1 '1 .  Augns t .  W ie  aus  dem Haup t 
quartier der Rebelleu berichtet wird, scll 
G e n e r > a l  M c l a  d e m  ( ^ n e r a l  F r a n c o  
telephoniseh mitgeteilt Haiben, daß er hofft, 
Madrrd a.m kontmeniden Sainstag einzuneh
men. 

Madr id ,  11 .  AAgus t .  W ie  d ie  Agence  
'(xlvas berichtet, ist bei Badajoz ein deutsches 
dreimotoriges Iunkersflngz>eug der Ttipe5>2 
aelegentliä) einer Notlandung von 'pani-

Regierungstruppen konfisziert worden. 

Be r l i n ,  11 .  Augus t .  Nach  e ine r  h ies igen  
'^.iceldung sind die Juilkers-Aercplane der 
Lufthansa beschlagnahmt worden, die den 
Dienst auf der Linie Madrid—Alicawte be
sorgen. 

Ve deutsche Re>gierung hat aus Protest 
dagegen noch znx'i Torpedobootzerstörer nach 
den spanischen (^'ivässern enlseiK^t. 

Joachim von Nlbbenttvv — 
dmtsch»rBottchafter tn London 
Berlin, 11. AuMst. Das DNB berich

tet: Der Filhrer und Reichskanzler hat den 
außeror^ntlichen und bevollmächtigten Bot
schafter in blonderer Mission, Fre.Herrn 
Joachim »on Ribbentrop, zum Bor
schafter am englischen Wnigshofe ernannt. 

Äemuner Schachturnier 
Z e m u n, 11. August. Im Nationalen 

Scj^chturtlier in Zenlun erzielte in der er
sten Gruppe L e S n i k. im Spiele mit 
tdejev ein Remis, während in der ziveiten 
Gruppe die Partie Preinfalk : JuriKiL un
terbrochen wurde. In der erstei, Gruppe 
führt noch ilnmer Bayer mit 5 Punkteit, 
während Lesirik bisher.'t eni halb (1) Punkte 
auf sich vereiltigen konnte. In der zweiten 
Gruppe führen Poljakov nüt K ein halb und 
Preinfalk mit 5 ein halb (1) Punkter 

Der Turmbau zu Babel 
Werner Sombart über den Wahnsinn der 

Warenzerpörnag. 
Der deutsche Nationalökonom Werner 

Sombart hat in seinem neuesten Werk das 
erste Kapitel überschrieben: „Der Turmbau 
zu Babel". Er kommt angesichts der furcht
baren sozialen, wirtschaftlichen und kulturel
len Verwüstungen, die der „Fortschritt" des 
19. und 20. Jahrhutrderts gebracht hat, zu 
dem Satz: Nur „wer an d^e Macht des Teu
fels glaubt, kann verstehen, was sich in den 
letzten Jahrhunderten in Westeuri.pa und 
Amerika zugetragen hat". Müssen wir n'cht 
diesent Satz zustiinmen, wen?» wir Zahlen le
sen wie die folgenden: „1935 teilte das ame--
ril'anische tzandelsamt mit, daß zur „Bsr-
n:e-dung von Preisstürzen^ allein iin März 
«dieses Jahres in Brasilien 7.7 Millionen 
Sack Kaffee verbrannt worden sind, dag m 
ersten Drittel des Jahres 19^5 in USA L.L 
Mill. Schweine getötet und zu Düngm tteln 
verarbeitet oder vernichtet worden sind und 
da^ ehctvda 2 Mill. Tonnen Reis zu Bcen:«--
zwecken verwendet wurden. In Los Aiig^'leS 
wurden täglich 200.090 Liter Milch ins M"er 
geschüttet; um den Buttevpreis zu halten, 
seien im ersten Vierteljahr 1935 in USA 
6V0.V0Y Kühe getötet worden. Auch in Euro
pa hat der Wahnsinn der Lebensmittelver-
nichtung Eingang gesunden: in der Bretagne 
ha^n die Fischer eine halbe Million Heringe 
:r.'s B!eer geschüttet, in Holland wurden 
.00.000 S^nserkel, in Dänemark 25.00(« 
Kühe vernichtet. U'-ld nun dl? schauerliche 
Kehrse te. den Angaben des Statisti
schen Amtes des Bi^lkerbundes sind im Jahre 
1S3^ schätzungsweise 2.4 Mill. Mensen ver
hungert, 1.2 Mill. aus Nahrungsschwterlg-
teiteil Selbstmord begangen und etwa cin 
Bier.el der Menschheit konnte sich nicht aus
reichend ernähren. 

Solche Tatsacheil rufen zum Kanrpfe gegen 
den Kapitalismus. Sie fordern die Lösung 
dec sozialen Frage. Diese Lösung kann aber 
n iema ls  im S inne  des  Marx i smus  
gefunden  werden .  GesunderSoz ia l i ^ -
mus gründet sich auf die feste Unterlage 
e ines  ve rnün f t i gen  Na t iona l i s t  
m u s." 

Farbige Streifm flir Herbst 
und Winter 

Breite farbige Streifen mit farbigonl 
Giund scheinen das Hauptmerkmal der neuen 
.Herrenanzugstoffe für den komtnenden Herbst 
und Winter zu sein. Grau, grün, blau und 
braun gsben die Favbmotive für die Kom
binationen. Mehrfarbige Streifen, oft nllr 
durch einen weißen Streifeneffekt getretlnt, 
liefern reizvolle Effekte. Die Farben sind da
bei teilweise etwas dunkler als früher. Das 
endgültige Angebot in diesen Stoffen wird 
auf der kommenden Leipziger Herbftntesse 
(30. August bis 3. Sept.), deren Musterkollek
tionen in Textilien und Kleidern sich eines 
woch'enden Interesses seitens des eins^ilug'-
^en Handels erfreuen, zu sehen sei,:. 

Getraut und — sofort vier Kinderi 
Eine nette Ueberraschung erlebte eilt 

Bräutigam, als er nach der Trauung uiit 
seiner jungen Frau die Bezirkshauptlnailn-
schaft in Prerau (Tschechoslowakei) verließ. 
Plötzlich drängte sich aus der Menlchenmeit-
ge eine verhärmt aussehende Frau hsrvor, 
die vier Kinder ait der Hatt^ führte. Sie 
schob dem junget, Eheuianne die vier ^lilt--
der zu U1Ä) verschwand auf Nimmerlvieder-
teh<'n. Es «lvar di»? erste ??rau des EbemannA 
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lieivk'seli, di« sich von ihm hatte scheii>en lois-
st'n. Dic juldge ivwii war nicht »venig über^ 
rascht, als sie so-fort nach der Tkmmng vier 
!^i lnder auf einmal bekam, aber sie nahm stch 
t'er Kleinen Iieb<Zvoll an und Mrte G' m 
ihr nenes .^m. 

Berqtod aus dem 
Matterhorn 

Air verweisen hier aldf »njeren 
heutic^eil Reisebericht „Ein Brief, der 
uns angeht". Die Schristlelinni^. 

Absturz, der sich am Bormittag des 
.''^ Aliqust am Matterhorn ereignete, erfah
ren N'ir sollendes: Der Zermattcr Bergsiih-
rer P <' r r e n llnd ein englischer Tourist 
nauli'ns N e st a l l sind etwa 5)0 Meter nn-
lerhalb des Mattevhorngipfels über div' ver-
schneitc O st w a tt d ans den lVVV Meter 
iieser lie>ienden FürGletscher abgestsirzt. 
Ncbci- den Hergang t>es Unglücks fehlen ge
naue Aufschlilsse. Keine der fkinf ini Auf-
uder Abstieg begriffenen Partien hat gesehen, 
Mio die Unglücklichen vom l^^ral hinunter-
itiir^l^n. ?!<'r ?sührer Perren nnd der eng
lische Tonrist sind beini ^?l>k»sticg direkt nn-
lerhall» des l^^ipsels von einer im Aujstici^ 
f'egiiff<-'nen ^i'ihrerpartie aus Zerinatt an-
gel rossen worden, n>ob<'i Perren beinerkt 
l'nl, e'5 sei sehr kalt diesen M'?rgen. Der Fiih 
ver der anderen Partie bot den Absteigen
den ^itognak ,znr Stärkilng an, den diese aber 
ablehnten. ?lls jene Partie, nachdem sie den 
s^>ips.'l erstiegen hatte, in die Zolvat^hütte 
^'lUvi'ilk'^hrte, vermißte lnan Perren nnd sei
nen Begleiter. Zwei ^'ihrerloso hatten nn-
lerdessen die über die Wand Msti'ir^vnden 
qe>es)en, sich ab.'r über den Unglückssasl kciu'.' 
genaue ^^^^nstellnng niachen können, da sie 
<l!tiubteu, es s)alidle sich nni Zteinschlag ol'.'.' 
abst!"iv',ei'.de )sincksäcke. Sie machten aber die 
?^ül>re'.siarti->.' ans den Vorfall ansmerkialn. 
Uebe" den Ungliickssall konnte nnn kein s^ioe! 
s'l's iiiehr bestellen. 

?iachdein die ersten Feststellungen ge-nuck.t 
null den N'aren, wnrde die Nachricht von dem 
'Z^evguniiliilck nach Zermatt liinunter gcmel-
de!. T'ort ist siisort eine V e r g u n g S-
l l o n n e al>gegangen. Die ?lach! war 
^sicinlich hell, so das; »die ^cachsorschung.'n 
schon um halb 3 Uhr movgens aus/^enoni-
nien werden konnten. Die beiden Bsrun-
gli'lckten ^vnrden auf dem grosjett Felsabsatz 
links >im Fnste der Ostwand gefunden uno 
von einem Maultier ans Schlitten über dcn 
l^^sclscher nach Zermatt hinuntergebracht. 

Als die Kolonne sich anschickte, die Leii-ben 
^zu Tal zu bringen, horte sie am s^n^e des 
Malterhorns Hilserus e, die von eitlem 
(?'nglander herrührten, der den Führern zu
rief, seine Begleiterin sei' abgestür^;:. Die 
»olonne niachte sich sosort aus die Such.' nach 
der V.'rilnglnckten nnd fand die Leiche ans 
einen? f^eri^slfeld am Fusze eiues (Couloirs 

T^'e Führerkolonne von Zerinatt trug d'? 
deiche der l5ngländerin ebenfalls zn Ta'. Es 
handelt sich um Fiß Frida C n r r a n t au-? 
^'ondon. Die snnge Dame war am An-
gltst in Zermatt eingetroffen 

i5in wohlwollender Dieb. 

^'^n Mähris6i-Ostran U'urde dieser Tage 
ein häs;licher Diebstahl begangen. Eine Frau 
hatte als Aufbenmhrnni^sort für ihre (Erspar
nisse — ansgerechnet das Federbett ihres 
>rlndenvagens an<)geu>ählt. irgendwie nius; 
die Sache von deni wertvollen Bett bekannt 
geworden sein als sie jedenfalls diesem 
Tage in ihrenl (^ärtel>en das 5kindevbett zuni 
^'nften ausgelegt hatte nnirde es gestohleil 
Die Frau N'ar auszer sich. Jahrelang statte 
sie sich utilhselio dieses l^eld erspart - nnn 
N'ar es verloren. 

Vielleicht ivar der Dieb in der Nachbar
schaft des 5''anses sucheu und erlebte 
'.'lufreguug der Frau mit. Dadurch hat er 
sich .zu einer iniuierhin nwhlivollettden Haud-
luug eru'eicheil lassen. Aul Tage darauf wur
den der Frau uiit eiu Paar Höfli6)en Worten 

in eineul ^-!^ricf übersandt. 
nmrett inl ganzen gestohlen worocn, dit: 

restlichen 7s»V» behielt also der Dieb noch 
intnier für sich. Nun nersncht die Pi^liz»", 
an des Briiefes den Aeb sej^izs^llen. 

Deutschlands Antwort noch 
ausstsndlg 

JtÄien macht große Vorbehalte / Um die NeutraNtätserklänwg 
bezuglich Spanims / 49 WaMons Kriegsmaterial der Komintern 

fnr Spanien beschlagnahm 
P a r i s, N. August. Die frauziisische 

Negierung hat abends die Autwortlloton 
Sowjetrustlands uitid Italiens bezüglich der 
Neutralitätserklärung erhalteu. Wahrem^ 
die Mostauer Regieruug die Pariser Imtia-
tive vorbehaltlos angenotnmen hat, meldet«' 
Italien eiue Reihe vou ernsten Beschränkun
gen an. Es scheint, das; Deutschland die 
Antwort zurückhält, da deni euglischeu (Ge
schäftsträger in Berlin attläßlich der Ur-
genz erklärt ivurde, Teutschland 'nüsse lioch 
einige Umstänide stlldieren, bevor es in die 

L.^age versetzt soi, zu antworten. 
V r ü s s e l. II. August. Die hat 

in Antiver'pen iiber Aufforderung der belgi
schen Regierung W Waggons Wasfs,l lurd 
Munition beschlagnahtnt, nx'lä^e Wat'e in 
Amsterdanl ans eiuenl angeblich für Brasi
l i en  bes t in l i n ten  Dampfe r  ve rsch i f f t  »e r^en  
sollte. In Wirklichkeit n>ar der Tanlpfer ftr 
Barcelona bestimmt. Der Käufer der Ware 
tvar ein bckamlter fpanisclver Konimunist; 
die ^^^zahlutts, erfolgte durch die Filiale der 
Kontintern in Pari-^ 

Malienlfcher Kreuzerbefuch zur Gegelolympiobe 

t--«-

in Kiel eii». (:^e!icrl IZüdLräioii.'it-jVi.) 

Deutsche Gelehrte forschen 
im Ausland 

Wissenschaftliche Expeditionen ständis^ ans Entdeckungsreisen / 
Neue Forschungsarbeit ans allen Gebieten 

Dvmaweng-^Lxpedi'ti'on, die zwis6^n 
laya imd Aaukajus Wil-d- unk' Friiyiernlen 
^ h««t»gsv Eetveidearten ausflnidig 
wU, um Ergebnisse der Hindukus<t> Erpe» 

M evgangen. Pionierarbeit ^^r ^ 
Myeichhaft, amh d« ist de^chche A'rt 

i. U«richtige Gerüchte We? ei« angobtichc 
R«gier«iiq»»tmdMmig. Ministeuprc îdent 

Dr. Milan Stojad inoviä tvtlri>t' 
wie die Blätter berichten, nacl-, seiner M 
kunft in Äeograd von Ionrnalisten befrag:, 
innüeiv<'it die (Gerüchte ü^ber eitle angcbli<t)s 
llntbildung der Regierung der Tatsache 
spreche«. Der Muistevpräsit!'.'ut deniMM«,^' 
entschieden alte diese (Gerüchte. 

i. Das Oberhaupt de? rujjlich-orthodox^ 
ttirche in Jugoslawien gestorben. ,^u ^t iu 
sli iitarlovci ist der MetropoUl >ini) 

Oberliaupt der rllssisch.orlhodon n .Kirchc 

Auslands, Antonius, gestort?en^ Ter!iliv<s!<'il 

'iirst war ständiger l^>ast d^'.? rnijchen '^<1 

viarchat''-. 

l Neue WttU»ons a»ZH Deutichinnd ein^e« 
rossen. '^ierfehrÄN-linister Tr. ^ p a '? 0 

link' t^eiieraldirettor N a 11 ni <1 u , t li./^'ii 
tim II. d. M. die ersten ^et)n in T'i'U'jä.last.' 
!>'stellten und l'ereits geüei.'uei^ Pe.'^'^nc'i 
r>!agen eingchendft besichügl. 

i. 12m» Backerqel)ilscn strcitcn in Veossrnd. 
? ie  va i !pks t l ^ i> t  i s ; l  j e t ' . t  das  i n  !>u l  1  
brilen und ooit den ^'!^äcterineisiern 
Üch g.'l'atten inird. 

!. Die Totengräber in Zagreb strcikcn . . 
^^n Zagreb streiten plet^lich, luii il)r^'r 
^vreig^'^wertschafl angespornt, die Toieiigrii' 
i^n'r, da sie von der 5iadln.'rltalluii 1 
diN'gt die ..^oiuNagornhe" ervulngen '.'.'^^lleu. 
Tie Zladl0'?rwattnng erslärt jed^xli, ts 
in alten Ding'n eine ^onnll''s,'>rn!i'.' 
tiinne, nnr nichi liinml>tlich ^er Bes>^"..^ll' 
gen^ da ec' nnhnina'i nune, '^'»inivrl'l e.'?' 
nen der Toten in so!-l?.'n fallen ls^re'. 
lag oder 5ainotag> N'''l1> i.'I 3 t i .nd.'n 
5e-.'lenqilalen alic-znlilN'rn. T^ ' 'r 
de-? 'Ul'irngl^j lniln'n si<ii nnü s.'U'il i''-' 
tag'^rnlie genonnuen ,indenl si. da"^ li.ln'i'e" 
von l^rädern einfacj> einstellten 

Durch den Cntschllls^, '.'ldvlf Hirlerv, 
zur bleibenden C'rinnernng an sie 
Oltiinpiade die il!!vnipis<l>en Fest- nn^> 
Sportstätten in (^rieclienland dnrc!) 
deutsche (^elehrt<' ansgral'en zu lass^'N, 
niird die Aufinerksaiiikeit auf dle Tn"-
tigkeit deutscher l^ieleh'.ter auf w^sfen^ 
schaftlick>etl Erpeditianen i» de?' g.^n-
,zen Welt gelenl'l. 

Di'.' grieeiiische .^iiegiernng lial dem 
schlusi d^>s Führers, die An^^'grabungen in 
Olhinpia nneder ansznuehiiten und sie zu 
vollenden, ihre freudigste Ziistiniinung er
teilt. Dentsctn' (^>elehrle oollbringen, N'as 
deut eigenen i^and vorlaiisig niclit mi^>gl!ch 
ist. Die llneigeitnül^ugteit. die Teutschland 
hier beweist, zeigt sich iin ül'rigen auf der 
gailzen Well. Ni^cl» uiemals halu'u sich deut
sche Forscher dem ^linf fremder Regiernngen 
verschlosseit, uienn es galt, l5xpeditionen odi'r 
Unternel,mnngen durcl^zusülireu, dereil prak
tischer Erfolg au'^schlieftlicl, dem freniden 
Laitde zugute laui. 

l5iu Musterbeispiel hierfür ist die ^re:-
zehnmonatige Exlpeditioit vou Pr^'fess^'c Obst 
zur Crforsckmttg des Velvässeruug>^systems, 
durch das eheinals fruchtbare !^'ändereieii in 
der si'ldafrikatlisckten Union uneder benutzbar 
geulacht n>erden liinnen. Die la»idwirtschast-
lichen lLrträge sind dort alls;erordentlich Zu
rückgegangen. Vor allein hat die Ninderzucl>t 
gros',e Verluste infolge Wassermangels erlit-
ten. Professor Obst hat nachgewiesen, das? bei 
Titlführntig eines nenen t^irabensvstems die 
sri'lhere Frnchtbarleit wieder li^rgestellt »oer-
den kann. Iui Anflrag der chilenischen ''kve 
gierltttg hat Aiax Iüluge die Unvälder und 

die Bergwelt des südlichsten Teiles des ^'an-
des  du rch fo rsch t ,  um ses tzns te l l e i l ,  ob  e in  Weg 
von d.ni chilenischen ^^'^asen Pnerto Avisen 
n.acli dem Gelnet Cbile>5 jenseits der .>ior 
dilleren ini^glich ist, das bi.? j-t^t nur über 
'^trgentinien erreichbar i'l. 
Iil diesem Znsauiineilhang sei auf die delil 

schen (sz'peditionen lungeuneskn, deren Cr 
gebnilfe lei.''li<I> den i.'änderu zugute lont 
nieu, iu deren (^iebiel fie ail-^geführt uu'rden. 
(5's genügt, die dentsche Hinialatm C-rpedi 
timi zil nennen, deren tragifcher Verlauf 
vier deutschen l^elelirten das Leben gekestet 
l?al. Tie t5rpeditioi, des Z^iawgen Schul.'» 
Kaiupfhentel zur (srsorschnng der Pflanzen 
nnd Tierwelt im iwrdbrasilischen Anwzona-^ 
t'''eb!el gehört ebenfalls in diesen Vereich. 

Für Tenlschland sellA arbeiten gegeinoär' 
tig zioei Forschung>/-^'rpe'ditionen. Ter Vür^ 
gerkrieg in Spanien hat eine Fr^'lienins-
d^M'dition, die für die zuleite .'(>älste dieses 
Jahres geplant war, vereitelt. Unter dem 
Stichwort „Tentschlalids Uniltxlt" sollte eine 
Fahrt znin Studium oorgeschichtlicher Fel'^-
bilder iu deu .viohleu der uordspauiscl>eit k^'e-
birge erse>lgeu. Da die Arbeit dieser (5rpedi-
tiou vorläufig unmöglich ist, wird sie sekt 
nach ^^udien abg.cheu, nni die dortigen Sitten 
Nitd (^je-bränche inich knltnrniorphologisck'en 
(''Gesichtspunkten zn erforschen. 

Tie dentsche >^iiiidlilusch l5rpedition, die 
ausgezogen U'ar, inn aus der .veiinat nnserer 
(^letreidearten neue Sämereien nnd Pflaiizen 
nlitznbringen, nui die etwas unlde genwrde 
nen ^^'nltiiren nn^'.der ansz^ilfrischen. 'lt mn 
üb.'rans reictien t5rgebnissen vor knrzeui z» 
rüclgolchrt. Atigenbl-icllich tmtevwegs 'st die 

lu. Aus dem Staatsdienst, ^er Bezirts-
hauptinann Matthäus a t l lourdi' oon 
Metlil^a. ino die VezirlsliauPUnannsmaft ab 
geschafft lnurde, nach .'^tofja ^'oka. wo die 
bicherige (>"rpositur zur '^^'^irtolianp'.inann 
schaft erhoben nwrdc'n war. nerset,!. ,verner 
nnlvden tKrfet^U die Vezirtc'NerwaUnng'^se're 
läre Johann e g a t von >^lrfja ^^oka alc-
Veirt 0 l 1 anpt11ninn - 5 lellvcrue 1r n a cl 1 r. 
'/.ice ilnd Josef a z a r von Vre'/.ice nacn 
Kot"evie. — TraiK'ferier! nnirde der Ve^irtv' 
gerichlsvorstcl^er ^lajetan P r e n» < r si e i n 
in !l^^ogalee in gleicher (vigenschas; narl) >tain 
nit. 

Iii. Pfarrer Ianlo Petric gestorben. ,^^n 
.'»lastanievica, n>o er zliin Veiuch iein->>> >!<'! 
legeil eiligetrofsen war, erlit! Tien^^iaü l^er 
Pfarrer voit S'li. Peter iii !!.'snbliana .''>anti' 
P  e t  r  i  c"  e inen  Sch laga in 'a l l  nnd  i va r  ' o  
fort tat. D.'r Verstorbeiie >i.itie ein ''lliev 
von til ^^ahreil nnd n>ar in i>(i- Pfar>e ?.v. 
Peter fast ^>ahre in der ^entsorge l:nig, 
danon 2.'» al'5 Pfarrer. 5eier-,ei> i rat er a.ich 
im politischeti ^e^ben heroar iind g'.nn>^ete 
zalflreiche katholische ^Teganisationen. 

lil. Zum Absturz »o« ber Triglttvwaud 
wird ails Moistrana genielde:, das; der v r 
Iet.Ue ^llagenfnrter cheiiiisel^' !^'al.'oraiir V^anv 
S <li w a r z liiit vieler Äülie z»! ?al /le-
bracl>t niid dailn nach l^xinse übersiih.'! loor^ 
deii ist. Die ^'eiche des Mliksttischlers ^^oses 

I P f e il il i ii g ivnrde entgegen d^it ur 
sprünglichen Dispositioneii ili M<'jstran.i v." 

^ gesept. Deii erschütteriiden '^railers<!e'.l..-l' 
, leiten ivohiiten luis'.er denl Vater de.^ v.".-

nnglückteii jnngni Bergsteigers aiici, 
'Touristen aiis l^t'lageiifnrl lx''. die di.' !?!'fer 
I bereilssliafi i>er Dberkraiiier N'.di' 
I tioneil uttd die Woge, die di^ne V<:rl-etzttM 



„Marivyrer Nmirmer 

Feuei'llbkrfall auf zivei Frauen 
Verwerfliche Tat betrunkener Bauernbiirschen 

Die ländlicheii Vluttcrtcn fordein iiiliner 
iK'uc' Opfer, (gestern abends trug sich em 

UKi 10 V,Irschen eiltcitgcnkaiil. Ohire irgeird-
UK'lchezx (^ruilid bec^iinlieir ^^urschen, die 

.̂ u.mer a.» Turs.i -rh l„ der »°I- st°.. bc!r.mk.„ s îot.n di. 
u be, d-in .,oh„ bktru„k-nc Pau.-rnbur.! ausjllfordcr,, P,bon schlichlich »us 

Ichcil ulKl zwei ivehrlose Frauen herfielen im'hivn unb Pistolen ein,' Iteihe uon Selniss«-« 
UI» au, s.c NN rk!,e,rcchlcs Kctt«.chrfi-ucr cr- .,l.qen die bcid?n wckirlos'n ?rra>«n ab 'Nci. 
öffneten. Nur dem .Zufall nv,r zn !^^i.koi, ^ _ öffneten. Nur dem Zufall nxir e'Z zu dai.k<'n, 
daf^ l>eide ,'brauen, die lieilde getroffen mur-
dcn. nicht ihr ^'eben lass^'n mufften. Ueber 
dcn .derqang des vcrwerfliäxn V<'rbrechenS 
eUiielten nnr fvlgende Eini^ellieiten: Die 
jäliril^o Besitzerin Marit' u k <> c ans Tur-
ski urh kchrt^ nlit ihrer nerhcirat<'t^ni Toch
ter, deT Besitzerin Juliane Vt- o k o t, sfdgen 
Äbend vr>n der ?ft'ldarbeit als ihnen 
Mt^f >d<'r offenen Att-<'ch<' eine t^ru^>ve vDN et-

lde Kranen nn^rden uerl^etzt^ nn>d zniar erlitt 
die !!^^esit.,crjn .^t^ukec c'in^e Schus^iieiletzung am 

wäj^lx'nd ?ochter von drei 
<:chttss<'n, und zioar aui >^t^o1)f. an der Ärust 
"iid ain rechten Ol,erarm stetroffen wurde, 
'^luf die Hilferufe der 7nauen hin suchten 
die ^'iohlinsie eilends das Weite. Beide Fran
zi mus;t<-'n ins Si^vital üt'erfiihrt n>«'rdc'n. 
-die (^endarinerie hat nnr.^rziljisich die ^ier-
folssiinli ?if'r rohen .^i'erle i^ufstl'nominen. 

I,/ Ausflöge des „Vutni? 
Der „Putnik" tteran?st<lltet in den irächsten 

TacM wi<'d'eruln drei c^enußri'iche '.'lnlocar-
nusrlüge und War am'15. nnd Iii. d^ nach 
^^ra^z i^xihi'prci'? KX) Dinar), ani 1,'^. nnd 

d. nach M.?ria Zell (^.hrprei-^ 2s»0 Di
nar» nnd omn 2Z. bis?<;. d. auf den s^'nos'.^ 
li!l'<-tni'r I?!^al^rp,eis Dinar). 
iln^ nNN'ldüngen im Nciseliüro deö -.Pul-

ni. ?!uc.zefchnung. Der Bcninte der „(iiri-
looa listarna" in Maridor .l^iarl 2 t r 2 i-
n a lnnrde in Änerkennunst s<'iner Äerd'enste 
auf national'i'nl l^ebiet mit dem 5t. Sava-

orden 5). .^i^lasse ausgezeichnet, Wir qratulie-

',!ile!l sieiuordeii ist, incht ji.'niit's h-ervorheben 
le^nnen. 

in. Aus L!0ücvi< und Umgcbttnq. 7>'i L' 
i^ieufeld) vns'chl(!d der ^pens^levui^l-

üer und V>ansli.sitz^".^ (^'ieor<^ >i u r u a r 
iiii Altn^i'on 7'> .'fahren. '^-^ei deit 0lnili 
'p!'/lx'n Zi'iv'len in Berlin erhielt der Nl >ia-
nada I^'l!vnde^ >nl>' .^to^^'vie sjeliürt!,^^' .'Izäh-
rij^<' v^^osef Z ch l <' i in <> r iin 
loicht die Bre^nzene Medaille. 

l!i Att^.stand. Der tpösU! 

i'cn: 

nl. Preisrätsel-Verlosung. 'Aus technisclieu 
wrilnden kann >das (5'rflebnis d<'r PreiSrätsel-
Verlosnnst der ,.Maribor<'r -jeituna" und 

„-)>utnif erst iik der nivrj^i<^<'n ^.^''iiniitter 
des Blntt'.-s ueröffeiitlicht n,el.>en. 

m. Schönes Iubilnttm !»cr Arbeit. <> î.te, 
.li'ittilwch, feierte der destlx'i.nlnle Ma^:..er<"^ 
Lianiinfej^ernu'ister V'>err "^oses R a ef j^in 
lojähriges l^eioerl'viiiliiläni». ^^>n ^u'ir^' 

als '>:5^ohn cine'^ .'itaiifinai'ines in ^'iii'o-
!ncr (jeb'.^ren, lain der Iiilnlar schon iils jnu 
.a^'r ^elnUnst nuch Mariber, N'.> er lia?» cine 
lietann!'.' nnd all><'it.^ lieschätzt-, P<'rsöill:chle'.^ 
nnirde. ^anli<' ."^ahre ivar ^'r anch 
M'Iglie"'- unserer F-reiioilli^ien F^il.'rnx'h? 
^!nd derei' N'.'ttnn^islib!?!snnlj nnd ellUz'ic 
').??! niich derben Hliu>ünitinn> Cinen l>e'^n-
derei! s>.nvs', di.'r ^^nlnlar anch a?,, .'-Ii^n-
siler. ^^r ries niehrere >i(ip'!li'n ins ^'ebe!' 
nnd !ral a!eich;e!t!si ^n in>.'s)reren 5!a''^'s' 
ori^ani'ati^'^ne?! h.'rvor. ,'^ilnl 'choneii '.'l:'!'''!'? 
inb'li'-nin anch niisere l).'r;s>.l!i/'n 
n^.'insche! 

Mittwoch, den j2. August 
in gleicher (Eigenschaft naÄ> Kozje »»ersetzt. Die 
Beamtin der Staatsanwaltschaft in Mari
bor Frl. Martha Audis wurde nach 
Beograd transferiert. 

m. Die î rifeurgeschäfte Klebben am Frei
tag wie ansonsten anl Tamsta.g gsössnet. 
Zamstag iverdcn die Friseurgeschäfte um 13 
tlhr gesperrt, n'ähvend sie am Sonntag den 
ganzen Tasl über geschlossen bleiben. 

5^v5A?»»c, «tF»e sso -n 

lel.a>:in der ^'inbljanner Banfirnui l o-
(, r  a  d " ,  d ie  ge l i ' . ' n i v^ i r t i >q  Bauarbe i ten  fü r  
di^' Urainische 7uldnstriegesellschaft in ^cse-
liiee dnichführt, ist in den Ausstand o.e^ri.' 
:e i? .  ( s ' s  h l i i ' d ^ . ' l l  s i ch  nn i  d ie  ^e rde rnn ,^  d^v  
'^!r''eiler nn? eiiic uolinanil!.)sser!lnl^, di^' veu 

nt. Todesfall. Inl .Krankenhaus ist gestern 
die li6-jährige Private Agnes T o m a n i ö 
gestorben. R. i. p.! 

m. Bskalkonzert in RogaSka Slattn«. Das 
Akademischle Vokalquintctt aus Ljubljana 
veranstaltet hentc, Mittwoch, im .Atrsaal in 
Nogai^ka Slatina ein .^tonzert. Zur Auffüh
rung gesangen Volks unid .^^ilnstl'lcder. 

IN Maribor ohne öffentliche Sprechzellen. 
Mit der Vergrößerung des Amtslokal^.'s des 
Verl^chrsleit-ers des städtischen Autobusun
ternehmens au, .^^auptplat^-^ I?at Maribor die 
einzige offentliclie Fernspre<hz.'lle verlor^'n. 
Es ist nun hoch an der Z<nt, die iui Pavillon 
geaeui'llber dem (^'eschäst Bata vorgesehene 
TelePhonzNle einzurichten und endlich ein-
nial dem Publiknni zugänglich zu machen. 

IN. Tschechoslowakische Stipendien für ju-
goslt?wische HochschÄler. Das Prager Unt<'r-
richtsiiiinisteriilm verleiht im kommenden 
Schuljahr 20 Stipeii'dieil zu üOlX) Kronen 
setiva WM Dinar) an jugsolawische, bereits 
a>, eiiier tschechoslowakischen .^lockiMile in
skribierte Eiildent<'ii. Die an das Ministe-
r'uill gerichteten l^^esiichs siiid bis?l). Oktober 
deui Dekanat der betresfeiiden Anstalt vor
zulegen. Beizuschliesten sinÄ das curriculum 
vitae. die Pesche-iliigung über die jugoslawi
sche Staatsbürgerschaft, die Bestätigung über 
d'? Iiiskrlbieruiig an einer tschechoslowak'-
scken .^-lochschiile. ,de iiicht mehr als ein ^ihr 
alte Bernlegenschaftsnachweise sin Betracht 
koinuieii liur Minderbemittelte) nii>d das letz
te Stiid^^'nzengnis. Iin (besuch sind even
tuell bezogeiie aiidere Stipendien oder Be-

^ . .er Bezirks-! liüiisti-iniigen sozialer Institutionen anzuge-
,nr!ch.('ri'.liter Dr. T^raiiz D e t e l a inj ben. Die Stipendien irerden für die ganze 

IN. Sli'S dem Postdienst, x'^ersetzt unir^eu 

ei! ldee lBeamte des Postauites Marilicir !? Mar
liii >! I e s a Ii c c liaeii ^/jubljaiia Niid der 
"d^'in derti^v-'n Poskliiiit » ziriieteilte Beauite 
,vri^'dr!ch r o ^ e l j zuni Postaint Mari-
bor 

IN. Aus d?zn ^-crichtsd'.enst. 

der Uiiternehinuiig abschlü.sig beschied^'n ^^>'urs!a Se bota w'irde zuin Bezirlsqeric'ils-' Dliner des ordentlics"en Hochschulstuldiums 
d<'ii iit. B'.'rh^i^^llinlieii wi.rden eing.^leiie', 
NM d!-.' ^treitsruge bciznlegen 

vrrsx'lier iii ^'egatce <'r.'!in?!t uii.d du' Be^^nud event. noch 1 bis 2 Se.nester nach den, 
./rlsg'.'rici)tsi'orsl.'s>'r iu .'.lanniik I. r u n, >'i^lbsollitoriuin gewährt. Nähere Informatio-

DonnerstkiH, den 13. August 193(.. 

nen erteilt die Iugoslawisch-tschecho-slowaki-
sche Liga. 

m. Aus dem Aquarium«rein. Die nächste 
Zusammenkunft findet Donnerstag, den 13. 
d. um 90 Ukir im Hotel „Orel" statt. 

m. Zweite Feigeuernte in Maribor. Ein 
Feigenbaum im Garten des Besitzers August 
F u ch s in der Stritarieva ulica 21 brachte 
im heurigen Jahre eine köstlich süsze Frucht 
bereits zum zweiten Mal zur vollstä^igen 
Reife. 

m. TSdlicher Sturz vom Baum. In Zgor-
nja Roöica in den Slowenischen Bühsla klet-
terte die 7Aiährige Auszüglerin Johanna 
Rokavec auf einen Baum. Sie verlor 
hiebet das Gleichgewicht und stürzte :n die 
Tiefe, ivob^i sie einen Bruch der Wivbelsäitle 
erlitt. Bald darnuf crlag die Berunglii^^ie 
ihrer schweren Verletzung. 

m. Ein Opfer der Mur. B" im Baden in 
der Mur wurde der in Split im dort.^en 
Kloster beschäftigte Johann o z j a n, der 
seinen Erholungsurlaub daheim verbrachte, 
vom Krampf befallen und verschivand >n den 
Wellen. 

* V>mienbaden, aber richtig. Nich: au? 
einmal in die pralle Sonn^ legen, sondern 
den Körper und die Haut langsam daran 
gewöhnen lassen. Und vor allem Nivea-
Creme und Nivea-Oel nicht vergessen Mit 
ihnen wird das Sonnenbad erst zum richtigen 
Vergn Ilgen > 

m. Lebensmüde. In Suhi dol bei Slovenj 
gradec echän-gte sich gestern der (Gastwirt Jo' 
sef Malle. Malle, der im 45. Lebensja?,? 
stand, unlkcrliest ein Schreiben, indem er in 
ergreifenden Worten von seiner (Gattin und 
seinen drei uninündigen Kinder?, Abschied 
nimmt. 

Todessturz vom Heuboden. In Vi des 
bei Slov. Bistrica stilrzte der Auszngler An
ton R ober voin Heuboden unt» brach sich 
das Genick. Rober war auf der Stelle tot. 

Nl. Einbruch in das Gemeindeamt in Zgor 
nja Kungota. In der vergangenen Nach- ver 
suchten noch unbekannte Tälcr in das Ge
meindehaus in Zgornja Gv. Kungom ein
zudringen, doch wurden sie von einer im 
Hause wohnhaften Partei verscheucht. D-e 
Strolche hatten in die Mauer bereits ein 
größeres Loch gebohrt, durch das sie sich ei
nen Eingang in das Amtszimmer verschaf
fen wollten, wo sich die Kem^indekasse liesin-
det. Die Gendarmerie fahndet nach den Tä
tern. 

m. Zwei Schmuggler festgenommen. In 
RaLe wurden zwei Männer nnd zwar dvr 
i^2jährlge Konrad Z. und der 26jährlge Otto 
I festgenommen, in deren Besitz 18 Kilo

gramm Sacharin und zahlreiche Feuersteine 
vorg>^funden wurden. 

m Aufnahme in die Militärakademie. In 
die Militärakademie in Beograd werden Heu
er 300 Gymnasialabitnrientcn als Zöglinge 
aufgenommen. Die Anstalt steht jetzt im 

^nser .>iit.'lrliviter llLiiriecl s'. 
5ieliurlvttau stellt uni, Linvu lZzi^'k 
«iL« fiilirLr« 
cben 8ek>vei/el' 

slos bekaunieii Lelicol-
Viillriiio X0i)ln^Lk. /»r VeriilLlinti 
cten mit klrlsubni^ ilLi, 

au8?i,»:«>VL!8e >vZLiIe7??<.li».'N. 
» eil er vinen intoi esskintvn ki!nZ)iiek 
in äus l.Lkvi> und l'^leben undefsr 
lttttlZsmüttnigelien ?e!lnetime7 
ljieser /^Il'eukabrt «e^vülirt. 

Z<!rnlatt, 7. August 1!)^^«'» 
lieber H. P. Scliausenail! 

...Herrlich, aber etwas li'thl ii>ar d^e 
^-ahrt über Triest ua6> Veiiodig, Ivo wir d:' 
Biaiiale-Ansstellung besuchten. Verona und 
Mailand, ivobei wir vorh'-'r bei Desei'-anl.'! 
den eivig schönen (^ardaiee b-rührteii. Dann 
tau ,  de r  Lago  inagg io re :  i n  s to l ze r  P rach t  
sieigen ritigs die Berge steil ans deui Ä'asser 
des Sees, alle 2<l<X» bis 2!sX> Meter hoch. 
An alleii Hängen kleben B^rgnester, deren 
Hänser dicht znsninmen lauer':. Frisch ist die 
Luft nnd tlar, die von deii l^^ipieln der 
Walliser koinnit^ wo sie an blanteil Cisz'it-
keii ihren silbernen Hauch gi^ki'ihlt hat nnd 
dann hinüberstreicht iiber den zauberhaiten 
See. Bald aber ncihiu nnS das duiikle Tor 
dec' SiniPlonS verh.'isiend ans nnd wir laii-
d<'ten in Brig in), den, iiiteriiationalen 
(^'ise?iba')ilkiioteiipuitft an der ^^^hoiie, 'i>'N' 

truni des Oiierivallis. Stol^ und ui^iler'ix!) 

' a l s  d ie  ' j ' - ehe r r ^ l che r i i i  de r  d^ . '  ' u»  
Neich der Vierlanseiid-r fiilneii, '.ti.o 
g^n'teniihnlicl) als di.' Hüteri'.l der !ch 
ailer ^üdlandpä'se, vnlk'r ^rohsiiiii ..uc 
ii'eg.heit, ^',e!>.^le sich iius die 
m i t  de i i  i i o ldenen  T i ' i r i nen .  Ho le l  .To i i -
rist>.'s" be^'>ogeii loird die /jU?e! ^ri.xhe!i i^erhe: 
b.lsteüten Ziinnier. (5iu.' Zach.! si'lr si>'!) lii.'v 
die Beförderung nus^.les uoui 
Ä>ahiil>os ins Hotel. Denn: ii.'os',^' 
t os fe r  u i i d  . ' i i 2  ) l i nchä f le  i ua .hen  uns  ü l x r i ' l l  
das ^'ebeu sauer. Der Tvauspart voui <'>ahl' 
!)of Brig zuin Hotel testete />ehn „Fr^nlt!i". 
also qa>?ze Iii!» Din^ir! B.ig jch!i'>!', siel' 
ilns H.'rr ?^al.^in aus Ziigreb an, de,.- ül.^'. 
Oe-ltenx'icli, Zürich uiid ^..'^^usaniie lierei?l 
n^ar. 7^cht waren loir vollzählig. 

Am Ailgust sillir-.'n n^ir >i>eile.' i'/ich 
Zermlitl. l5'inziglirtig diese F^ihit. Ma.i 
le ein Diehier seiu, niu sie richtig s<h:ld^ri! 
zu li^'uneli. Br!g-<ii..'p j,,, Talgrund '.lev 
lassend, kl<tt>.'rii nur eilend'? ini elektciichen 
„Zii'llli" den soiinilieil Hunli l)inaii. Unser 
t^^eleiie sind Weinber>ie, die l;ier bis .ini 
12l>) ^v^'eter .Hölie einen töstl.chen T'.opfeii 
abgeben, den Heideuineiii. '.i.'.ben iins raiisch! 
inilchiiyveiß die Biipe. Sliilden tut sich niii 
lnit Ttaldenri'.d, sein^bere B^rgdörschen init 
alten Hi'tten. Hier Irolt-^l da? Maiillier luit 
Schellengl'üii'gel die Psad<". naeli '^lerii'i'::! ^ 
aber bringt uiis die Blil^ii in eleg.inteii, > 

schönen Wagen. Alte und neue Zeit! .Hier 
.i.ii'nti'.'il, dort Bcgueinlichteitl Durchbrochene 
n.'l'.lnlisseii gestatten schanerl'^ie Tiefblicke, 
-^^>nude^- der Bahntechnik begeistern unS. 
ll^^s^re Burscheil jauch',en vor Freii^de iit den 
priichiigen Morgen hiiiaus. Mit einer Füll< 
a>i schöneli l^edanken fahren wir alsbald 
'.Ii Zt> Nillans Meter) ein, das in-
mitteii seiner blumigen Matten, zu denen 
dunkle Wälder den Nahmen bilden, herrlich 
gelegeii ist. Juiiner höher geht es an diesem 
Iuserilo der Naturg.'ivalten vorliber, hinauf 
dui'ch grüne Tristen nach .Herbriggen u.-.d 
etivas ivelter nach Rauda (l445i in). J^ni 
Westen hoch über den Dörnchen erfreuen 
ilus das Weiszhoru nild die Zunge des .Hob-
dergaletschers. Randa ist eiii reizendes Dörf
chen, Ivo die Urweltsinelodiei, der Wasser n:2 
verstuniineii, das Donnern dcr Lawinen nie 
verliailt! Tchon eilt die Bahn dem Dörf--
clien Täsch (l tll in) entgegen, der letzten 
Si.dlliii'g vor dem Dors der Berge — Zer-
niatt. Nur einige Fahrtiniiiuten durch eine 
der wildesten (legenden des Tales und aus 
eiunieil überraschend, erscheint das Matter-
horn nnd mit ihin seiiie Trabanten und iin 
(^-rnn der Wiesen: -^ciinatt, der Tuinmel-
vlat5 für die Bergsteiger mi- Rucksack nnd 
Pietel. <.!!ine bildhitbsche Engländerin neben 
iiiis ianchzl bei diesein Anblick laut auf und 
iviiilt gri'ls^end deui Berg aller Berge zu — 
iz' i'te aber — vier Tage später __ liegt die 
'.'lrnie luit zei-sflnnetterten lV.liedern in dl'r 
Tolenlaiuiiier vou Zerinatt. Die Z-.'i!ungen 

^berichten: Neuer Absturz am Matterhmn 
^Ursache: Seilriß infolge Steinschlags. (Wir 
verweisen hier auf unseren Bericht „Too 
auf dem Matterhorn" in diesem Blatre.) 

Am Bahnhof in Zermatt erwartete unS 
der bekannte Bergführer Julen. Bald schlu
gen wir im Hotel „Weißhorn" unser Haupt
lager auf. Bon hier aus werden alle Touren 
geleitet, hier wird die Post erledigt und der 
Mundvorrat gefaßt. Wir selbst wohnen ver
teilt im ganzen Dorf. Ueberall kennt man 
uns schon als die BerMiger von „weit her". 
Und immerdar grüßt uns das ?)!atterhorn. 
Gebannte sind wir in seinem Antlitz, <Äe-
bannte in Freude und Sehnsucht. 

Schon am Nachmittag zogen in rleincl.en 
Gruppen unsere Leute zu Berge. Das Wet
ter war nicht besonders gut, darum öll^ben 
etliche in Zermatt zurück. Viel wurde nn 
Freien (unter den eigenartigen und inalen-
schen Schweizer Heustadeln) abgekocht um 
billiger auszukommen, um zu sparen. Dabe: 
hat es sich herausgestellt^ daß nicht alle Löf
feln mit hatten, daß nicht genügend Hort
spiritus vorhanden war usiv. Das alles muß
te also nachgekauft werden, so daß ein Mit
tagmahl teurer zu stehen kain als ein Menü 
im „Graird Hotel Zennatterhof". Auszcrde'n 
hat es sich herausgestellt, daß unsere Damen 
die Genser Kochhochschule noch nicht besucht 
hatten. So gesch>ah es also, daß sie den Sp»'' 
rltus mit dein Sliwowitz verivechselten, wäh
rend ich in nfeiner Schivaurinerlsuppe ine'-
nen langgesnchten jjwfferschl.üssel fand. Dafür 



Do?merswsi, Aisffust 19?^. 

Range ein^r Hochschmle. Anmeldungen sind 
bis 5. September vorschriftsmäßig aS^iustiert 
der Anstaltsd-irektion einzu-senden. Jnforma-
tion-en erteilen die (ijemeindeämter (städti
sches Militäi'amt), das Militärkreiskomman-
do und die Ghmnasialdirektionen. Da das 
Interesse für die AI?li>demie groß ist, wollen, 
di« l^such« rechtzeitig eingesandt werden. 

* Das große Kabarett-Programm von der 
Festwoche täglich in der Velika kaoarna. 

m. Bon einem Mrnl»um stürzte m Tv. 
Lovrenc am Bachern der ISjührige Stefan 
Arih und z^og sich hiebei einen Armbruch 
sowie ers>ebliche innere Verletzungen zu. Er 
wurde ins K'rankenhaus imch Mariboc über 
fichrt. 

IN. UnfaU. Eine Traverse siel gestern nach 
m i t t a g s  ' d e m  S c h l o s s e r  L u d w i g  W e i n z e r l  
auf den Fuß, wobei er schlimme Verletzun
gen des linken Unterschenkels erlitt. Die Rer 
tung'^alit'l'llung brachte ihn ins Krankenhaus. 

III. Offen« Stellen. Die Staatliche Hypo-
tliekarbank nimmt 40 Beamtenpraktikan-
ten bei der Zentrale sowie ihren Filialen 
und Agenturen auf. Di«. Aufnahmsbedingun--
gen sind in den „Slu!bcme Novine" enthal-

, ten. 

* Einen UnterhaltnngSnachmMag mit 
- Musik veranstaltet am Samstag, den 15. d. 

die Freiwillige Feuerwehr in Radvanje im 
Gasthause Krainz in SP. Radvanje. Im 
Falle schlechten Wetters findet am Sonn
tag. den Iii. d. statt. 8419 

t. Hoher Besuch. Ministerpräsident und 
Außenminister Dr. Milan S t o s a d 
n l> v i nvilte am Sonttt<^gabend aus 
seiner Fahrt nach Slatina Radenci uno am 
Montagabend auf seiner Riicksahrt nach 
Vled in unseQ'r Stadt, n>o er beid<' 
iin .'Hotel „Europa" zu Abeii-d gegeslen hat. 
Vor dem .'(^otel haben sich viele Neugicrii^e 
angcMinuielt. 

c. Todesfall, .ll^err Josef skoroZe c, Pri-
vat'beamter, ist hier in: hohen Alter von 79 
Iahren verschieden. 

c. Justizgebäude. Die Banatsver oaltung 
in Llubljana hat beim Iustizministerinul 
die Einsehung eines Betrages von zwei /1?il-
lionen Dinar in den Stsatsvorankchlag für 
den Bau eines Justizgebiiudes in Ci?lje be
antragt. 

c. Einem Herzschlag erlegen. Ein gl.nchcs 
S6)icksal wie den Aagrel^er Prof.'ssor Anton 
Mi^kato'vi^. am Scnntagabend im Gasthofe 
Kus hat ain Montaa früh den Schriftsetzer 
der „Zvezna tiskarna", Herrn Anton 
Knez. ereilt. .^>crr Knez ivar auf dem 
Wege zur Arliciisstätte ins Gasthaus B'.'rger 
in der Kapucinika ulica eingetreten, wo ihn 
Pliihlich ein Umvobliein bef'el. Herr Kncz 
starb in wen'gen Minuten. Sein Lcichnain 
wurde in die Totenknnlmer des Umgebungs-
friedho^es gebracht. Der ^n'^chlafene war 
ein Brnder des Fabrikanten Herrn Kn?z in 

aber steht im Hintergrund vcrsl>hnend das 
gewaltige, edelg'.'fovmte Sehnsuchts^i!?!. das 
Matterhorn. Und uns zu Fnfzen liegt Zer
matt, inmitten wunderbarer Fichtenwälder, 

Meter i'lbe^ dem Meere, ein Kronjuwel 
der Natur, einzig auf weitem Erdenrund' 
Alte Gegensätze vom Lieblich-Jdyllis<l)cn b s 
zuni heroischen Ernst finden sich da in wun
derbarer Äeigernng vereinigt. 

Doch was wäre diese Bergweltsinfonie 
ohne den „Zermatter Löwen", ohne das 
himmelragende, herrliche Matterhorn, den 
Herrscher der Berge, von dem Jakob Chri
stoph .Heer in seinem „Matterhornzaube'/^ 
sagt: „Ausgang für jede B<'trachtung dsS 
weiten Kranzes ist natürlich das Matter
horn, das splitternackte, schöne UngehIue«:, 
mit denl man nie fertig wird, das immer 
die erste Stelle einnimmt, -ob sich zlvanziq 
oder hundert Schneeberge daneben stellen. 
In der Blösze seines Felsens, der lein grü' 

nes Gräschen, aber auch keine klebende 
Schneetlocke duldet, sagt es trauernd: Zichsl 
Du, wie arm ich bin — wie arm und wi»' 
schön!" — 
In Zermatt goht es zur Zeit hoch her, es 

wiinmelt von Fremden. H^xhl'etrieb! In den 
Parkanlagen der Hotels träunien reiche 
Engländer bei Musik und Tec von geinachten 
und kommenden Hochtouren. ?llle Züge, die 
aus deni Nljoneta! heraufkommen, sind voll-
deielU. alle Zimmer vergeben. Uns kann das 
nicht'Z anl)alien, n^ir schlafen in wind- uwi 
wasserdichten Zelten — die Heustadeln rings--

l^berje. Er erreichte ein Alter von Jah
ren. ^^eichen^'qüngnis fand Mitti^och 
in: Umgebungsfriedhof swtt. 

c. Vom tlrankenhaufe. Frl. Marie Umnik 
aus t^k^ur bei K'rans l^at« dieser Tage 'hren 
Dieirst als .Honorarbeamtin des hiesigen 
öffentlickvn .VirmlkenHauses angetreten. 

c. Bon der Gtadtbtbliothek. Die stiid ^schc 
Leihbibliotliek bleibt bis zum l6. August ge
schlossen. Die allgemeinen Verkehrsstunden 
b<^innen am 18. Äuguist. 

e. Berkhrsunfall. Der 42 Jahre alte Ar
beiter Jo-Hann S tam ol aus Eelse fuhr 
abends mit einem Pferde'uhnverk vmi Celse 
nach Petrovee. In Levec kam ihm ein Kraft
wagen entgegen, das Pferd scl^ute. .Uamol 
stürzte von: Wagen und erlitt einen Schä
delbruch. Er wu^e ins .Kvankenihaus ''iuge-
liefert. 

c. Bon einer 5treuzotter gebissen. Als dos 
seck>siährige Arbeiterssöhncheu Walter L e-
-gar in Trnovlje am Bache spielt.', verspür' 
te es im rechten Bein einen schar'cn Stich. 
Zu seinein E,itsctzen sah das .ftind, das', es 
eine Kreuzotter war. Der Fuß schwoll s.n^'rt 
an. Man brachte den Knaben unverzs'li'lich 
ins Krankenhaus, wo ihn rasche ärzlliche 
Hilfe ausser Lebensgefahr brackzte. 

c. Ledensmmiide. In den ersten Nachnnt--
tagsstunden des Montag sprcing der lOjähr-
Bettler Ferdinand Medved aus Voinik 
nnterhalb der ersten Eisenbahnbrücke in 
Celse in die Sann. Der Lebensmüde wurde 
von einem Badenden herausaezogeu und 
durch das Nettungsauto ins .'»Krankenhaus 
cingcliefert. Ein Nervenleiden hatte ihn Uir 
Verziveis^lung getrieben. 

* Starke Esser, die ein? fitzende Lebens
weise fiihren und daher meistens lznrtl ib g 
sind, trinken das natürlich«' „Fran.,-Ivscj"-
Bitierwasscr in Tage^aalien von I i^^llis, in 
etwas angewärmteiu Zustailde. Das altb'-
währte „Franz-Iofrf"-Wass?r zeicknut 'ich 
durch sichere Wirk'amkeit bei anaeneb'.nnn 
Gebr^auche aus und ist überall erhältlich. 
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P. Todesfälle. In SP. Velovlek ist der 
dortige Gastwirt un>d laugsährigo Gemeinde
vorsteher Anton K o v a e c gestorben. — 
'Werner verschied in Sv. Urban der ehema
lige Gemeindevorsteher und Nealitätenbesit^ 
zer Michael R a Z l. N. i. p.! 

P. Am Realgymnasium in Ptuj finden die 
Klassenprüfungen für die ?. a lind die 5>. 
Klasse am August statt, während die Wie
derholungsprüfungen ani?7. August für die 
1. b und ?. a, am 28. August für d e 2. a und 
5)., am 29. Angnst für die a. b, K. und 
7. sowie am Z?. August für die 1. a Masse 
vorgesehen ist. Am d. werden anch die 
hi>beren und niede'lvn Wiederboliings-Matu-
ritätsprüfungen vorgenonnnen. Die gena'ie 
Einteilung ist am schwarzen Brett ausge
schlagen. 

um liesern uns die Möbel für unsere Schlas-
gemächer. Daß es dabei zumeist nach Zie-
genstall duftet, stört uns nicht s>.hr — un-.'re 
Damen haben Ilnmengen von Üöln'ich. 
Wasser. 

Am 4. August frühmorgens zog n'^iere 
„steirische Gruppe", der fast säintliche Mar'' 
borer angehören, von Zermatt hinain znm 
Riffelberg und Gornergrat m)^ Nir
gends gibt es ein wuchtigeres Bild als de.? 
von Gornergrat. Von dort ging's hinal' zum 
Gornerglet>scher und zur Betempshüt^? 
(S802 m). Schon um 2 llhr niorgens nnnen 
wier wieder auf den Beinen, vor Augen ein 
e inz ig  schönes  Z ie l :  d ie  S igna lkuwe ( n - ^  
in der Monte-Rosa-Gruppe. Es war ein 

Tag, der uns allzeit unvergessiich bleibeir. 
wird. Uuterm LySkamin s-^1! <8 ni) vo'-bei 
über die Parrotspitze (446!^ ui) gelangten 
wir zur „Caponna Margherita" des 'tal'?^ 
nischen Alpen-Clubs. Es ist die höchst-',ele-
gene Schützhütte Europas. Das Wetter war 
prächtig, die Kälte arg. Im Hütteninnern 
betrug die Temperatur 8 Grad unter Null!'! 
Zähneklappernd gingen wir zur Ru!>e. D:e 
Fernsicht am Morgen war unbe'ch'.-eiüli'tl' 
Eine riesige Parade an Stolzeui nnd Schö-
nenl war's, wie wir sie ganz gewiß nie mehr 
zu sehen bekonnnen werden. Von Mailand 
bis ins Tal Aosta, von der Mischabel-Grnp-
pe bis hinüber zuni stolzen Mont Blanc lag 
eine Welt vor uns ausgebreitet, märch<'n« 
Haft schön. Blühende Tiiler grüßten nnd 

Burg-Tonkino. Der romantisch? und 
prunkvoll ausgestattete Musikfilm „Zigeuner» 
Rhapsodie". Ein pompöser ?lusstattungsfilm 
mit viel Musik, Gesang und Tanz. Gleich-
,zeitig die neueste Wock>enschau. Ab Frei
tag der Lievcssilni „Friihlingsstimmen" 
(Verliebe Dich in Sizilien); in der Haupt
rolle Ida Wüst und Livio Pavinelli. Im 
Beiprogramm nebst neueste^- Wochenschau die 
heurige Mariborer Festwoche in Wort und 
Bild. 

Union-Tonkino. .Heute zuni letztenmal die 
entzückende Operette „R»viera,-Expre^" mit 
.Kaul Ludwig Diehl, Charlotte Susa und N. 
Romanovski). Donnersta^^ und Fi'eitng der 
große Lustspielschlager „Viereinhalb Muske, 
tiere" mit Szöke Szakall, Otto Wallburg, 
Ernst Verebes und Tibor v. Holunap. — In 
Vorbereitung das grandiose Filnliverk „.L'ie 
Peitsche der Vergangenheit" noch den, welt-
l>ekannten Roman von Viktor.«^ittgo. Gleich
zeitig wird der neueste Film von den Olyni-
»'ischen Spielen gezeigt. 

lÄss jös«,. Listeics 
slb. Der Arbeiter-Kulturverein in Slov. 

Bistrica veranstaltet Samstag, den 15. d. 
um I i i  Uhr  i i u  Gas tga r ten  des  .Her ru  T . -
mazim in Zg. Bistrica ein großes Sonnner 
fest mit versch.edcnen Belustigungen. Am 
Programm stehen verschiedene (besang- und 
Musikvorträg«'. 

slb. Die ^iontate „Ieftcs Tochter" bringt 
Sonntag, den l<i. d. nnl lialli Ili Uhr der 
Bildnngsverein in Lavorje in Saal des Ho
tels „Beograd" in Slov. Bistrien ^nr Auf-
fülirnug. 

Olympia-Brleftaubcn hc:mgekehr>. 

P a r NI a, 11. Angust. Dreiszig italienische 
Brieflanben, die in Berlin anlnsilich der 
Olyntpiade ain 1. August freigelassen mor
den waren, sind in ihrem Schlag in Parma 
eingetrof'en^ nachdem sie die i^lugstrcrke oon 
12Ä> !»iilometer ülier die Alpen l)inweg in 
siel'en Tagen znrückg-legt hatten. 

Das drsidimensionalc Buch ist da. 

New i io rk  MerkN 'ü rd ig  s ieh t  e in  Buch  
aus, das ein anierikanischer Verleger soel'en 
herausgebracht hat. Eine kleine .'»tiste wird 
dem Känfer in die Hand gedrückt, auf di^ni 
Deckel steht der Titel des Buches, das al? 
das erste „dreidiniensionale" Buch der Wl'lt 
gegenwärtig reis^enden Absatz in USA Nn-
dtt. Oefsnet man die Buchkiste, so findet man 
eine Menge verschiedener Dinge darin. Da 
ist zunächst der Roman^ ein Ätektivronun:, 
auf lose Blätter gedrnckt. Zwischen den Buch
seiten aber liegen Photographien, Personen 
des Romans, ' Blätter mit den Fingerab
drucken der Verbrecher, allerlei amtliche 

hunderte firnige Häupter init .Krön n. H.?r-
meln. Uiibekännte Flüsse glilierten silbern. 

Im Abstieg kanipierten ioir auf Me
ter iul Zelt. Unterhalb der Ziunsteinspit.^e 

m) stiegen wir bei wolkenloseui Him-
uiel li-erab zur Betempshütte — vor uns die 
Fülle der Viertansender vom Dent-Blanche 
bis znin Weifchorn. Nach drei Tagen zogen 
wir ivieder gesiind in Zermatt ein. doch gar 
nicht sröhlicl^j, dvnii Zermatt tranert. All«' 
Schiveizer Fahnen hängen ans .Halbniast. 
Auch für Zermatt, deu Ort unt den vielen 
Berauiiglücken, sind die letzten drei Abstürze 
im Verlauf von zwei Tagen zu viel, zu nn-
genwhnt. Tie ''^rgführer, urwüchsige Ge
stalten, die Bauern in ihrer malerischen Ge-
birgstracht besprechen die letzten furchtbaren 
Ereignifse. die Freinden aber blicken immer 
lineder scheu zu-r nnerbittlichen FelsPvra-
niide empor. 

Teclis Bergopfer in zwei Tagen! Darun
ter unsere Wagengefährtiu Mis; Frida Eur-
rant aus London, ein Mädel von 20 Iah
ren. Sie ivar. da daS Seil, an dein sie hing, 
infolge Steinschlags zerrissen wurde, etiva 
hundert Meter anf ein Geröllfeld abgestürzt 
und tot liegen geblieben. Zur selben Zeit 
aber suelite eiiie achtlövsige Führerkolonne 
auf dein Fiirgg-Gletscher nach der über die 
Ostflanke des ?Natterhorns etiva MM Meter 
tief abgestürzten Ziveipartie. bestehend ans 
den Zermatter Bergfüh'.er Perren und deni 
Engländer Georg Restall aus Birmingbain. 
Gestern uud lieute iinirdeii die Leich<'ii zu 
Tal gebracht. Morgen findet hier das Be 

„Mar'borer Zeitung" 'Nummer 18f. 

'SchriftsUlcke, zum Beispiel ein vielfact) ge-
stemp.lter -Haftbefehl uird ein achtun.^e^n-
flöf^ender Ausnvis des Detektivs. Aber es 
sind noch gan^ aivdere Sachen iu d.cienl 
„Buch". Natürl.i<h steht ein Mord im ivlüte!-
punkt der Handlung. Das .Haus, in de.n er 
geschah, wird vom Verlag beigegeben! (5.? ist 
Alvar uiur ein Piippenhaus von zwei ^^.enli-
Meter Gröste, aver es ist da. Dann ist 
noch ein Gebüsch da, hinter deni der Detel-
tiv (ebenfalls in Pappe vorhan-den) kauerte 
und einen v-.'rdäcl>tigen Viann beobachtete. 
Ein Miriaturreuolver befinde: si<li lu.t) > i 
diesem B-uch, er ist die Mordioaft'e. ll'.td 
schliesslich ich no<l> eine ganze Reihe ausschl.?»'-
reicher Beiv<'isstücke vorhanden: .Holzj'lücl 
chen, l^)lasfolitter, Stoffet.^en, Dinge, au-Z de-
ren Beschaffenheit ieder Sherlock Holnie-
'höchs t  bedeu tsame Sck i l us i fo lge rungen  zu  z^e^  
hen io'.ils',... 

Die älteste Aunggosellen-Steuer. 

Die älteste Iuiiggesellen-Steuer dürfie '^on 
Willielin III. von England erhoben iv^^r'^en 
sein, der diese Abgabe anläs^lich der (5rniäsi^-
gung von G.'burten- uiid .Heiratssteueru -..u 
Jahre in England einführte. 
Steuern wnrden von allen Mäiinern i'ib'r 

Iuhren erhoben, und zwar zahlte damals 
eiu Herzo<^ jährlich 12 Pfund Shill^ng^, 
ein Erzbischof 12 Pfund II Shilling, e'u 
Bischof 5 P'und 1 Shilling, ein Dechaut 
2 Pfund 11 Shilling, ein Domherr oc>er In^ 
Haber eiiier Pfründe 11^ Shilling PeiN-, 
ein Doktor der Tl^eologie, des Re<l)ts oder 
der Pl)iisik 1 Prund I Shilliiig, ein „Gei.tle-
man", der sich als solchen bezeichnet" ode^ 
dafür bet'annt ivav, Sliilling. 

Diese Al'gabe l'e^i'.'gnete naturgemäs-, l-.em 
größten Wi'dersprucI, seitens der 
!en, die verlangten, das', auch leich^ IlU'g' 
s rauen  und  Wi t i i ' en  zu  d iese r  S teuer  h ' ran '  
gezogen loerdeii sollten. Das P^ulameu'. ai.'>'c 
ent'scliied, das^ alle Fra-ien eifrig li.'iniu)! 
seien, siel) zu verheiraten. (5s liege daher i.iir 
an deii Männern, wenii sie keine Gelegei'he't 
',ur Elze iindeii köiinten. 

Fische, die aus Bäume klettern. 
Die Frage, ob Fi'che auf Bänine t!/ler>i 

können, ist durchans leiu Schern. 7^n Aiiiua-
lien gibt es eineu ^»letterfiscl'. Er üt von al
len seinen Artgeiioisen zweifellos der nierk-
würdigste. deii die Natur bervoraebracktt sia». 
Seine Atniniigsivc't'.enae sil/.en iin S's'iUt'n^. 
Er springt ganz vlö^^licl? aus.^eu' "^^.^.ijser. 
büpft in aroßeii Wellenl'nieii ini l'^iras^' nni-
her Niid klettert anf die höchsten ''^^äiilne. um 
den Porträts von l'.'i'nn'e'! iapini'u'^'n 
en. Seltsainer Weise sieht das sonderbare 
Tier aus ivi? seder andere ^iscl'. n'ir d.^s', die 
Flossen niebr zu .^ir^illen ausgebildet 'ind. 
'^lucli toninit er nnr in den "^l^agrove-^ inN' 
feil iii Onensland vor. 

(.Intel'?tüt7et siie 

5IMuI)ei'l<tll05esll!'̂ ^ 

gräbnis statt. Da sich iiizioischeil das Wetier 
verschlechtert hat. ii^erden ivir in '>er.nalt 
bleibeii n-nd den Teauei seiein beiioobnen. 

Doch iinn das Schrecklicl^ite: soeben 
von der Scsiöiibühlhütte di^' ersck'!>!'.'".'i'de 
Nachricht ein. das gestern bei der '^^'esici^ 
gung des D-ent-Blaiicbe iibe'.' den <7ü'sgvat 
zwei bekaniite französische Fübrer ans (>ha-
inonir nilt ihren Herrn, einein ^-ran'.eien. 
tödlich abgestiir^t sind. Also seclis Tot<'! ^'te'n 
Wniider, das? ivir alleianit ein b'i'.ilen 
schiveigsain geivorden sind . . . Von nber^ 
allher sind heilte Zeituilgs-Berichter'iait.'r 
nach Zerinatt gekoinmen deilil anch die 
drei Franzosen ii>e,ideil nlorgen hiev b'i'ra-
ben iverden. 

Der Zerniatter Bergführer Perren ivar 1.'» 
Jahre alt lliid iinverheiratet aewesen. Ueber 
zineihnnder Male hat er das Matterl'orn be-
stiegen. Es s',eis',t. dast er iul Dorf .der best" 
Fübrer war. Nnn liegt er tot in seiner 
Wohiiiliig, begrabeii linter eineni Be''a von 
Alpenblninen. Vor der schwarzen Hel'lintte 
aber stehen die Zerniatler Bergbanern nn^ 
iveinen 

Noch eines: Alle.' geht nlis srenndlich niid 
hilssbereit an die Hai'id. Ii? deu Zollstat'onen 
brauchten wir nirgends Nilser^' .^sosfer '»n ös' 
nen. In deii Schntzliütten ivie anct' in den 
.Hotels haben ivir eriuäftigie Preise, t'^rüs^en 
Sie nlir alle B^'kannte im <''^a'!en des l?ase 
..Merkur". 

^lir 
Andrino .'>t o p i n Z e k. 



Ma?lk>c>r?r >iwng' n^ummer 

Die Weitwarenmärkte 
<It.II t.'IlVVUl «.IllllUI I<leil VX UI' in 

.>I'^>.I.>uiViit.i! cjic.' !^tjnliiiuki-^ xtcni-
' I> iiiicl <ji(.' I'5t.'i>clitv/ick1u»k i,»-
lt'iliili',^ >t.'irkereli !>i.!ixvukikluiLeki. I-Zelier 
«.iei, ^V'lluiif xvicliti>:>ileii '.Vuic),.-
iii.llki,.- xvüie ><„?-/ l^eiicli-
keii: 

kiuumxvnile: 
I ^ ie  j t i  « . l e i i  I » . ' t / l ( . i i  vcz i - l n ' l e in -

Üc^ilei' ivul^'^Il^lt/inii^eii ü^iei' vt)i'-
«^e.- I^uuni^v l)!!-

«.'litte Xiii(.ii>vu^ '>>ii>(.I ''.elil' >vi<.!(.'>'^i)l'e-
^'Iieiil.1 liiicl I<">'>ll.'ii (^ucluivli ein 

l/ii'^iclieilieil uii^. Die s-uiUe/iflVi' 
Ve,-!x»ii6(."> .»liiei ikulil^cliei- l^unui-

>v<)Iii)it)^Ii,/eilten luulet »ulleii. 
^x.ilireiK^ ^le niec^ii^'ite !>(^!uit/?uii?. von 
>cfivv!,!x)es! l^Ien vor.'lu.^'iiclitii-
^liei, »ut l^ttllen kc/.if. 
seit. !)!(.' ullv^eineine .'V^eiinlii>! i^elit (jnliin. 
<.IuI! ili >.!en ^^ez.^einvüi tilgen s^rei'>eii eine 
l^eLleilii,.?>.^cIuil/liii^< xoii et>vu 
s-^!>IIeii (li^>1<s,iitjei-t i'it.' l>ie iiintlie!,^: Iii'-

v^iixl iiucl, 
uÜer k^^.nliiivvollliln>eii veiinieiitü'^'Iil. s)>^' 
'^^.'iilvle lüi' lV^vjUi^'ciie k'It>e!<e ervvie.'i.eii 
"iicli iii l^iei' IlesN'-.xx»elx: ul^ 
'>l!unl''s!ilii'^^. t.Iu^'e>:esi neigte f)!)l>ili:>v 
> !ici' 7iil' ^^'livv^iclie. /^iii i^reituzil iicUlt^r-
tc? (^klsiderliefeilinj< in I^evvvnrk 
lii.u'i! I.^. lU um in I.iverpf)«'»! 

inu<.Il ^».5.^ inn I )i'en'>tu^^). t^nil'u 
'vnrcje in sZninlxlv niit lnuell !l>7) 
^'elunii.lelt. ^'^ukel ^^lexun^iiu. k^!nveini)ei-
lieieilni^'. '^elilnl'. 1.^.14 (nucli 

liLtreitle: 
'>^ueli ^eiii' selten !VlüiI<ten Iiei 

^'Iienlie'<iiin kuin e^, liiUei' ^^'ntulin^ vs)n 
l^nei>n'> ^iie^ /u einen, ^tüikeren I^iicli-

lje,- iet^oeii xvecler in ^er .>tu«.i-
''is'^'.Iien nocli in 6en I^'inteau!;>ijc.!l-
!en tie^l'iinciet ei!>elieint. .«^nnäern l'.ur 

eiclie k^e^vinnrecili^utinnen t^er 
ikilei »l^NinniUen I>nel<nlutl'<>ki xlirlic.'I<?!nfli!l-
k'en ".ein tliiille. Die ini l.lnise cler >Vti-
clie ver<>?i('nll!».Iien I^i iv.U^^efuU/un^en, 
ii^l's l^Iie I'inle?nl'>>ic!iteli in t^en Ve.r-' 

eini>,tteii ^lnuten nn<^ in KunaUu entspru-
^!le>i lni>?efüt>i- (jen I">>vsl-tun5?en unc! luli-
toten im I^urcli^iclinitt (in /^iüion^li 
I^n?;Ile!'>): i n t e i' ^ e i ? e n 
<>?e?en 51^ It-llit s^ej,^je!'un?«;5L!nlt^un?^ pr» 
l. ^n!i nnij einen k^^ti-UL von 4.^.? ini Vor-
Wils). ?>0mniel-xvei/en NI (1^7 und 170). 

l57st lniä l<ÄNgc!a: 
^Veixen .'N6 unc! ^74) f'i'ejtÄj? nn-
tierte Dexelnliei-vvei/en in LIiiLa.?c) ll(1?i 
lnuel, ll4 I)ei ^V»clien!)e^inn). in ^VInn!-
ne>? inueli Is)si^<) .in kZuenci?> ^ire8 
N.'^4 inuell l?.li.^). in l^ivernkzol V? (nlicli 
'/"). f^er k^l-ei'> fiii- iVlui'^ erreic'nte in 
(^Iiicu^l) uin nnt fiir Oe?^cni-
I'erjiesernn^^ einen neuen ^lieli.'it.^tsncl. 
i^unk ulier «.luini di^ I'reitae cluf 93. 

/ueker: 
Die Vei-Iiunälnnxen Zwecks I?ustan6e-

iilinnnen einer ^e1t?:uc!<efIccinfLron? 
8cl?ejnen x^ieäei- ein tl)te^ (Zeleiiie 
keknlninen /.u ?ic!ii. >vercjen aber lc>rt5:e-
>!et/.t. Dei s^nken>itnncl i'^t nacli t). 
I.ieiit in fül5l)>xt nnt >veni«en ^u>i-
nulnnen ll'ruiikreiLii niic! tinxlisnc!) ?ieiir 
>rnt. I>ei Veikelu- >viei<e!te i»iL!l in äer 
uk^'elulisenen VVnelie in ruinken k^stmen 
I^ei fn>t linvei'üin^eften I'lei5en ab. 

Ksiiee: 
Ver.^tüi Ixte>; Kautintei'e.^.'^e t:urc)i)L6 

sülirte in ^er öericllt.^vvociie xu einem 
^n/ielien cler prei'ie. Die KciffeevveltlaLe 
xvil-lj vnn flsivater Leite ^vie fcilkt 
Leeden: VVeltsirncluktinn 1y.?li/.^7 un!?etüitf 
.Z2 iV^illittnen L^ek; l^ebersLliü^Ze au8 al
ten tarnten /Vlillionen. esxlbt Zusam
men 55 jVlillionen. Dil <1ei' ^eltkonsum 
uns Ii()ell8ten!i Millionen 8ae!i ee» 
.'ieliüt/ xvir6- >verclen äie Vorräte de! ^n-
äe der Kunis)^Lne imt 30 jV^illionen Litek 
unxvltell^en. ulso äen De^urf kür meUr sl^ 
ein (jeeken. 

Ksutsetiuk: 
l^ni tlu>; I?e.^tij!<tittn>i5ictieni!i nicltt /n 

^'eniiii^Ien. xviircjen (jie >^u5sul>ltaxen für 
»v»iläe k'rticiulitlttn« nenerlicli erliölit. 
VVüiirenä ciie I^ttelifrufi^e in äer letiiten 

^eit ?u vvünsciien übriL lielj, er>vartet 
MSN für c!en Herbst einen /unebmencien 
öeäarf. Der k^rei«; für Dexemberliekerunk 
«cbvviiclite 8icb in d^evvnrk vnn 16.53 
auf 16.4?, in I^on6l)n van 7?i ank ad. 

^vtslle: 
k (up fe r  e r re i ck te  f re i tae  m i t  38 !^ l  

1^fun6 Lteriinx Mn l'onne einen neuen 
f1öck«tprei8. ttineei?en konnten «iicb die 
k^otierun^en tUr ^inn nielit kalten: der 
Kur^ 5cli>viicbte sicb in I^onäon von 
18Z?<. anf 17y?< ?fnnc1 pro 1'onne ub. 
I^üctlläuiij,^ war aucii cile I^rei<;kexvej?nn.? 
kür ? i n Ii. cla clie Verliaricilunjren. ciie 
auf eine I^eal<tivjernnx cZe.«; Kllrtell.'i ub-
z?ielten, al5 ^ez-ictieitert Z!u ketracliten 
?;!n^. Oie l^otiz? ?ianlc im I^auke cier ^oclis 
in I.onäon von l4'/< auf 13?!. Klei lat? 
rukiL. Der Lilberprei?; besserte sieb 
in l^onäon von 19^ auf l9V-, 6er in k>1evv-
Vvrk blieb mit 44?< unverÄnclert. 

Börfenberlchte 
j u b l j Ä n a. 11. ä. 1) e V j en: 

öerlin 1754.91—176».?». /^üricii 14.?^.^.^ 
-1431.^9. l^onclon .ZI9.05--?-? 1.10. f>.ev^. 
vorlc 4333.2?—4369.53, s^ar!.«; ^87.73"-
289.17, I?rax 1?s>.33—181.44: ö^terreicb. 
Kcbillinx tl^rivatelearin»:) ^.5». snxl. 
?fun6 238. äeut^elie <^leiirinLd.cbeclv.^ 
13.60. 

^ a L r e 1?, l 1. d. 8 t a a t « >v e r t e. 
Kriee5i>cliac1en 364.50—367. 5"/» 

k0N8 für öffentliebe Arbeiten 95—0. li°^o 
öeLlulc 68—0, 6°/« äalmstjnisclie ^krar 
65—0. 7°/- 1nve8tition8anleilie 83—0, 7"/« 
Ltabilisation^anleike 82.75—84. 7°'» !^v 
potkeliarbanlisnleike 86—86.50, 7"^° 
ölair 73—73.50, 8°/v Llair 0—84; /^Lrar-
b»n1< 231—234. I^ationalbank 6250—t>. 

X ^sriborer I^inäermarkt voin 11. t1. 
Aufgetrieben >vurclen 14 Stiere, 130 0eli 
kien. 440 Xüke. 15 Xälber unä 6 Pferde, 
Zusammen 605 Stüelc, >vovon 392 LtyLli 
verkauft >vur6en. L8 notierten ^a'iiocb-
i>en 3.50—4.25, tialbmakitocbsen 2.80— 
3.25, ^uclitocbsen 3—3.89. 8c!ilac!>t8tie-
re 2.80—^, /^astkülie 2.50—2.8s>. Xuelit-
küke 2.50—3, IZeinIvieii I 75—2, Vlell:-
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küke 2.25—3, träclititie Külte 2.75-
.kunLvieli 3.25—3.65, Kitlker 3.50--t !»>-
nar pro k(jlo l.ekencl?ev,ielit. k^lei^l-si-
preise: t^ebsenflei^eli prima 10 .^e-
kunlla 6—8. 8tier-. Kuli- nnä .Inntcvieli-
kleiscli 4—6, Kalbfleiscli prima 8—ll». 
Leicunäa 6—6. 8cbwejneflei'?cli .'i—1 ? 
Dinar pro Kilogramm. 

X Vsknmatvrl»! liir I^eubsuten. D.»^ 
Verkebr'imini^terlum Iiat 6!e I.leserun:^ 
von ver^eliieäenem l^.isent^uiinniuleri-l! 
für neue I.inien, vor allem XVecli!;e!n. 
ausxeselirieben. In Setraclit lconmien 
äie im kZau Kefin6lielien Streeicen 5>t. 
.?an/. — Sevniea. Varaxäin — Knprivni-
La uncl )^wei ?climal8purlinien in 
nien. 

X VVIrtseksitsvvrksnltlunxLn mit U»-
Ilvn. Wie bereit.'? bericbtet, bat Italien 
>vie6erlio1t clen VVun.^cb ^eäulZert. nnt 
.kuxoslavvien sobald als müsxlicli Verliand 
lunxen 7>veclc5 k^ormalisierunz; der ^e-
?en8eitixen >Virt.';Lliaft8bexi?liun?en ani-
^u nebmen. Italien betreibt eine k?r!,i-
bunL^ 8elner ^u8fubr nacli Inxo^lav^'ien. 
um unser LIearlnL8sIdo aus^uxleielien. 
^8 bandelt 8lcli aber aucb um den 3e-
?us von juL08lavvj8cbem Oetreicle, da dio 
diesjükrijre Lrnte in Italien scbleelit au^ 
eekallen ist und aucb die unxsrigeliea 
l^/eder8ebil88e niebt eenUxen dürften^ 
den italieniscben kZedark ?u dectc^n. 
öerdem >vlrd Italien xrölZere i^eneeil 
^ol/, und Vieli von un8 be^ielien. 

X l^vkord-j^skorntv in llnxsrn. 
dein soeben veröffentlicbten un8ari?.ciien 
LaatenstandsberielU «ebt liervor. dal^ 
vnLarn im beurigen .lalire eine I?el^ord-
/Vlaisernte verixeiebnen liat. die nni 
melir als 10 jVlillionen /^eter?entner liö-
ber ist al8 im Vorjabre und 24.87 ?^UlIio-
nen j^eter^entner beträft. Die übrigen 
8cbätxun?en betraxen: Weisen 23.73 
(22.92). I?0«ken 7,72 (7,28), (Werste 5 (5.56) 
und I^afer 2.56 (2,46) l^illionen i>1eter-
Zentner. 

X Lrireulielivs ^n^scksvn lies l^^rom-
lienvorkokrs. I^acli l^litteiluneen des 

Handelsministeriums belief sieb die ?ub! 
der k^remden, die jusoslavviscbe I^rem-
denverkekr8einr!ektuttLen in der erstl^n 
.labresbälfte l936 besuclit batten. iin 
kanten Staate auk 249.576 Le^en 214.829 
im Vorjalire, >vas ein ^nsteixen uni 14" » 
darstellt. Die ?gbl der juxosila^iscken 
l'ouristen erböl^te sicli von 176.806 u'ls 
203.485 und die der /Ausländer voi, 

U8K5Iicî 5 

Unsngsnskms VVskrkotton 
s.'i. .i^ei' tiiii ieli tl^'nn Ilire näeiii;t« 

X cru ? iruule !^^vlu(!v ii: einem r'ili-
rentl lüuven Iniie. 

und clu/.u iiocil nwili eiil/^i^ster 
unlvv<»rlele der I^orcl und 8i»li sie 

!ni. 
I>ei- I tolell.^tolj s'iclier .v^irdcli 

niid lunie i>i> der reeliton ^^etrkitlell. 
V^vludv ililn- i^ni..lnlinen. XVer Iminile iluen 
lieiinlicli.'^seii den d^clivv-iker t«t /.n 
'ielien, INN illli lieerben /.u kiiniie». vorritten 
lüil'eii? I^er uenieine d'^rtux^n»n. und kein 
anderer! >ilni eiiiiiierle .«-ie 5ieii, '^ie ^i,.: uns 
I'^.i^erei und in »ifüliter Iluinnllieit 8ie!i d'/Xr-
l^l^n.in LLLt^iuil^er eine siliilie l:el?oken Iiiittü. 
-il-: er s.s>rd >.Vin1l>i- dii'; l.elicsi ^eretwi 

lini Xeit /.tt kevvinnen. »,^ui>.ieii 8io inir !>itle 
deutliell. vvuk, ^ie ineinen.« 

»VVu^ sttllte iell ineinen?« untvvoitele de« 
I-ord in, trt:nlior!!i»:8ten 'l'nne. »Sie iiuLten 
ju, dull Sie nitcli Lniilund kelil^ninlen zweien, 
INN in nieiiier I^ü!>e «cili /.u können. l)Li^u 
.«ilillen ^ie reielilieli (!elej,^enlieit bclicii.unen 
>>Vii- werde» u»s tüulicli seilen, und 8tiilte In
nen !ner el^vus ud>:elien, >verde icli mir 
>^ül>e kellen, es llnien solort kesortien 
l-''8.>.en. Sujzen Sie »nir dnell bitte, xvie liir 
Herr (jeina)ll in I'ranlireieli — icli niöine dit-
init nielit ineiiien liruder. !;onderii den I^run 
7li8eii, Niit dem Sie vvriieiratet 8ind -- line 
(ZemÄciler cineericli^vt Iilttte. Icli werde 
versnclien. .«--je ümen i^onkui 5<, liier ein-
ricliten /n Iii'^'^eii.« 

I^slton bekommt »»ins IiHAtruktlonvn 
v^lein lieinLl,! in l-^runlirelell!« stiinniiclte 

i^^.vludv und s^Ii den l.»rd niit t^rojjen /^u-
LLN Uli. 

».Iii. t:evvilj. Sollten Sie das vergessen Iiu 
l?ei>, kitnn ieli ju iN» ilni sclireibett und mil.!, 
erl<nndiLen. I^'r lobt jil iweli.« 

^ns .^Ivludvi, Stirn br.icli liillter 
Iiervnr. 

»8o? Selie ioli vielleieiit danaeii au8?« 
ir»»:te der l.ord inid erlinb sicli. 

»s)der soll icli vielleieiit lielier t.uLe:!« Sie 
lieleidiken inieli?« lnlir sie fort und ortn^ti 
tiicli ebenfgll8. 

»I^.Ii, nnd Sie Iieleidi«»:»?!«! '>i)rue!i '^er 
I.^l)id Niit Ver^ctil in dsr Stiimtie. und uv-

rülirte dabei loielit ^vlktdvs linke d>cl,uiter 
Niit deii k'inLLrspit/en. 

^vladv Ltiev einen dnlnpke»> Selireexenk-
l^ut Iiervor und sieli in die Lcl^e des ("le-
niaclics /urüelc. xvie ein ver>vundeter li^t^r, 
der sieli auk einen Siirunx vor!)oroitet. 

»Knurren Sie nlir, soviel Sie wollen!« rivk 
der I^ord. -»>V:ire das ^ndenlien meines l5ru-
ders inir nicltt lieilix. sollten Sie liei leden-
dikLM I^eike elendiL in einen» Stuiitszelüne-
nis verinodorn. oder den j^atrusen in Iv 
^rn eilien euten 'lux verseliaften. Icli werde 
sellweikLli. aber Sie lislien sicti obne /Vuk-
^ielie^ xn <.'fl-e!cien in lliri' tiefüneeiiselnist ?:n 
fjudeu!« 



DonnerSwa, Auqust l9A5. 
„Mar borer Nummer 

Z8.i)ZZ auf 46.089. Darunter ?ab e8 799kj 
I?eick8cleut8cke. ! 2.537 Oesterreicket-, 
724Z 1'5Lkeckci5lc»vaIien, Z66Z I_In8arn, 
l4Z0 t'l'snTvsen und 1529 f'.nxMncler. In 
6er Zweiten .lakreZkälkte 8ln6 äie ^ifsern 
bei^veitem nock xunstieer und äürkten 
ein 5ekr z:ufne6en8teNen6e8 Lrxebms 
î eitî en. 

^ l)!e erste Mustermesse ln veo^rsä 
>vjr6 Nack äoi-tieen A/sel6unk?en im I^rük-
Mr 1937 eröffnet ^eräen. Die kür äen 
Iieurixen Nerdst in ^U88lc?lt «enommene 
^bkaltunx der ersten jV1e88e mukte ent-
fallen. 6a 6le Vc)rdereitunj?en nickt reckt 
/^eitie eetroffen >veräen konnten. Die 
8taät?emelnäe kat 6er (le^eil^ckart, äie 
üker 1 Million Dinar Kapital verfügt, ein 
.?63.V0tt Lr0ke8 (Ze1^n6e in ^emun an 
6er 8ave abgetreten. Lin^t^.veilen 8<)llen 
nur provjZliriscke pavilldns erricktet 
>ver6en. Die (Ze8ell8ckaft erkielt kereits 
eine ^nleike von 6 Millionen Dinar für 
6ie Durckkükrune 6er Vordereituneen 
un6 al8 Betriebskapital. 

X Oer Vesued reledsöeutseker 'soml-
sten 
filLunL 
^arli 
Ke6ilrfni88e 6er relck86eut';cken 'l'ouri-
8ten in ^uxoslaviAn 8jn6 bereits er-
sckäpft. ^eskalb bei 6er I^ationalbanlc 
Lckritte unternommen wur6en. um aus 
6en gesperrten Mitteln noek eine IVlil-
iion ^arli frei?vL«den. 

X ^rdeltsverxedune. ^m 27. ä. wir6 
in 6er Xan?lei des Stabes des Drau6ivi-
sionskommandos in I^jublj-ma 6ie .^nbot 
Versteigerung fiir 6ie I^ebernakme ver-
sekie6ener I^ens^aturen ail militäriscken 
VVolinkäusern in ^aribor abgekalten. 

X Kokle- un6 ^gpktkakuncle !n 8vr-
mien. kei öi 6 »n Lvrm'en wurden aus 
gedeknte Koklenklöt^e vorgefunden 
^ucli wurden in der I^äke n^ekrere I^'apk 
tlmquellen entdecict. ^ine besondere 
Kommission untersuckt gegenwärtig die 
t^rgiebigkeit d^r 1.ager. 

Zugoflawiens ehrenvolles 
Vlacement im Olympia Turnen 

.̂ 'ukelj ernstester Anwärter für die silberne 
«lymvlomevaiNe / Liherl Zehnter im KunMpringen / Zapanischer Weltrekord 

im Schwimmen / Äugvflawien bei den !Z^uderwettkämpfen 
der Oltimpischan Wett-1 In (^'rüimu wurd-ni die olympiisch-en R ii-

mmpfe stand gestern die Enlsche dunji iui derwettbewerb<' fortfsesetzt. In d<5r 
Kunstturn<'n. Be'tanntlich wurden die Ii »ersten (Gruppe des Vierers nnt Steuermnnn 
tlcneil in ^^ivci (^rup^n geteilt, wobei i» Holland in vor Brmil'en, 

IaMi, Dänemark uird der Tsch<^choswlt>akei, 
während in der zweiten Gruppe Deutschland 
den Sieg in 6:41.1 oor Frankreich und Ju
goslawien dadontrug. Nachher folgten NZA 
und Polen. Jugoslawiens Boot 
kam sehr schlecht vom Start weg und konnte 

dcr ersten (^iruppe Finnland vor Jugosla
wion und Japan als Sieger hervorgszangell 
war. In der ziveiten Gruppe rückten Deutsch., 
land, die Ts^cho-slowakei und die Schlveiz 
an die Slpitzo. Deutschland, die Schweiz, 

eroberte sich Jugoslawien 
Gr^^ nach bravourösen Leistungen den Uruguay und Belgien. 
sensationellen evstrn Platz. Jugoslawiens 
Meisterwrner erzielten insgesanil 7R).0ö0 
Punkte, und zwar: Pferd 63.433, Freiübun
gen 61.867, Ringe 64.100, Barren 61.432, 

69.333. An Kwei^ter Stelle landete Frank 
reich mit 669.533, an dritter Japan mit 
687.273, an vierter llSA mit 665.5W und 
an fün'ter Luxemburg mit 564.468 Punk
ten. Jil der zweiten Gruppe trug Ungarn 

Rurmis Schale,' Äso Kollo 
gewann den zvoo Me er-

Hindernislauf 

chweiz in 6:41.9 vor Italien. Ungarn, 
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Ljubljana, 12 Schallplatten. 13.15 ^^rchc-

sterkonzert. 19 Nachr. 19.30 Nationalvor
trag. 19.50 Sch. 20.10 Richtig SloWe,vsch. 
20.M Uobertragung von Beograd. — Wlen, 
7.25 Frühkonzert. 10.50 Bauernmmik. 12 
Mittagskonzert. 13.15 Aus Berlin. 15.20 
^dinderstulche. 16 Nachmiltagskonzert. 17 Vor 
trag. 17.20 Konzert. 18 Rcisevortrag. 19.10 
Sportbericht aus Berlin. 20 Abendkonzert. 
— Reichssender (außer Berlin) 12 Musik am 
Mittag. 14 Musik zur Unterhaltung. Da-
zjnnschen Hörberichte vom St>adion. 18 Kon-
^rt. l9 Olympia-Echo. 20.10 Volkstümliche 
Musik. — Berlin, 14 Operettenkonzert. 15 
UntochaltungSmusik. 16 Kammernln'ik. 17 
Blasnlusik. 18 Unterhaltungsmusik, lg Lust
spiel. 20.20 'Richard Wagner-Abend. — 
Poris, 19 Sch. 20.45 Orchesterkonzert. — 
Beromllnster, ig Ländlerkapelle. 20.10 Hör
spiel. — Prag, I6.<)5 Deutsche Sendung. 19 
„Vi'kboria und ihr Husar", Operette. 20.55 
Eine musikalische und Poetische .Hörfolge. — 
Droitwlch, 19.30Tanzmusik. 20.50 Promrna-
dekonzert. — London, 20 Klavierkonzert. 22 
Sport. — Mailand, 19 Konzert. 20.40 >ko-
nlödie. Rom, l9 Konzert. 20.45 Oper. — 
Budapest, 18.30 Konzert. 20.20 Gesang. 

ilsupkisliung klsr Ltsst» 
lieksn Klssssniotteris 

5. — ll. ^U8U8t. 
vin 80.N»0: 99Z05 
0!n 60.»s.'»'. 14398 
vlo 40.0«N: 35975 
Mn 30.00U: 60524 63756 
0in lU.yov: 310 423 6840 7689 9898 27304 

3ll>2! Aj384 43691 46738 50898 58886 84187 
oin 8V00: 113 95IZ 242S4 30934 53262 

55042 55076 65259 66035 68249 71851 74717 
80674 93081 97'l56 

0!n 6V00: 1349 «321 18913 24362 25417 
27540 30348 331-19 41346 43428 48126 48517 
57693 63560 64732 H6612 6671I 68819 72761 
73373 75256 80604 84786 92509 92880 986^8 

vin 800V: 2667 8889 9878 15091 21688 
2tj399 31583 37633 38622 39675 51719 53508 
55104 58294 63241 64924 65973 68087 ^8579 
68681 76512 83479 83483 84546. 

(Oiine Oevviiln.). 
Hüuptkollelctur äer Ltaatl. kOa.^zenlotterie 
vsnkeoscliäkt kezZak. iViarlbor. (Zosposks 25. 
— ktienclort Kaut unä Verliaut von Valuten 
uiiä '^Vertpapiereu. l^oskontrolle. I^omtiarä-

Eine angenehme Ueberraschnng bereitete 
gestern der jugoslawischen Delegation der 
junge Kunstspringer Ziherl, der im gro
ssen Völkerringen im Kunstspringen den bc-
ach'enswerten zehnten Platz besetzte. Im G>.-
samtp laeement  b l i eb  de r  Amer i kaner  Dege
ner mit 163.57 si^'greich, gefolgt von sei
nen Landslcuten Wayne und Greene, voni 
Japaner Shibahara. den drei Delltschcn 
Weis;, Csser und Mahrraun, voni Japaner 
Kojanagi. dem Tsch<.'choslowakeli Leikert llnd 
Ziherl. Ziherl liest somit eine ganze Reihe 
von Landesmeistern zurück. 

Eine neue Welttiestleistnng stellten die 
Japaner in der vierlnal 2<!9-Meier-Stasfcl 
mit 8:5l.5 ans. Die Schwinuner war<'n 
?)nsa. (^'iiruka, Tagnchi nnd Arai^ An zwei
ter Stesse folgten die Auierikaner in 9:0.; 
nnd an dritter Ungarn in 9:12.3. 

Ueber 4vl1 Meter Freistil wnvde das Se-
, mifinale bestritten. Im ersten Law siebte 
Uto lJapan^j in 4:48.4 vor Flanagan 
sUTA) und Neganli (Japan), n>^iIrrend sich 
in der zweiten Gruppe Medica (U5A) nnd 
Ma'kiiw (Japan) in 4:^^.2 ein totes 
nen lieferten. Dritter nmrde Taris (Frank
reich). 

^n den Finalkänlpfen des Wcisserballtur-

niers lnurdeu folgende )lil'suUat<' erzkelU 
(England—Holland '4>l, Ungnrn—'-.N^'.'gien 
3:0, Tienlsckiland—Oesterreich :;:l. Frant 
reich—^^Zchwsden 2:1. 

Jni Fuhballturnier errang Oesterrelch 
einen überraschc'nd glatteri 5ieg gl^gen 
len mit 3:1. 

Dle Sensation lm t00-Meter-
Kraulschwimmen 

In cler Lutsclieiclun^' l0l)-Vtci!^r-' 
KrcNll.''Lllvvimriiott8 äer 
eine Uekerraiielnin^^: 
L ^ i I< .^elilux^ cliL j^ii?^iii:;ciieli l'uvci! 
^il^kei- und orkiimplte tür 
(lene Ncäcitllkz. (Lell'.rner-N.) 

Nunniehr n>erden auch die neneil R'.'üi! 
täte des Weltmeisters im Zchntampj M^rrii 
(UTA) bekannt: lsX) Meter ll Zek.. 
iprnug 6.!)7 Nl, Ätngi'l l l.ll! m, .^^octispriuia 
^.85 m, 400 Meter 19. ! Sek.. I ll» r 
Hürden l4.9 Sek., Ti^kus 2!al'!!^icl) 
fprnng. :;.50. Speer 5l.52. I.>!<> 
4:.33.2, zufanlmen 79!)?> Punkts 

: Doppelspiel „Rapids" in l!elje. Sonn
tag, den 10. d. absolviert „Rapid" zwei 
5piele in Celje gegen den S.E Celje, und 

zwar treteil znnächst die Jnngniannen auf. 
Ivorauf die erste Mannschaft ein Tpiel ab 
sl'lvieren wird. Donnerstag, den l3. d. um 

l8 Uf>r filidet ein wichtiges Bortraining 
der Ingend sowie der ersten Mannschaft 

Im 30M-^eter.Nin.I°-rm.w..k °rk-impk 
te siLll in einem ZpÄNnenclen I?enncn t^e5 
k'inne Iso-^ollv tlie (Zelämeäuille. (LLtierl 
Kiläeräieniit-^.) 

mit 774.994 Punkten den Tieg davon. Es 
folgten dann Italien mit 742.848, Oester
reich mit 710.8.')4, Bulgarien nnt 509 010 
uird Rumänien niit 433.267 Pnntlen. Nach 
Abstos^ung der Punkte der beiden lehlpla-
cierten Turner gestaltete sich das Gesanlt-
P lacemcu t  w ie  fo lg t :  1 .  Gruppe :  l .  Jugo
slawien 598.366, 2. Frankreich '>ö').^?9, 
3. Japan 564.827, 4. UTA 55..'M). 5. Lu^ 
xcmburg 516.900^ 2. Gruppe: l. Italien 
615.133. 2. Ungarn 590.177. 3. Oesterreich 
i''>85.533, 4. Bulgarien 452.333, Rnmä-
nien 3W.76Ü. 

Unter den jugoslalvische,l Turner»! n^ar 
wiederum Weltmeister Leon ötnkelj der 
beste Mann, der es in den Ringürningen auf 
die zweithöchste Punkteanzahl ven L.400 
brachte und damit als Amvärter für die 
olympische SilbermedaiNc' feststeht. .^tukelsS 
Uebnngen fanden in der deutschen Fachpresse 
den lebhaftesten Widerhall, die anch der gan^ 
zen jugoslawischen Tunierriege l'esonderes 
Lob spendet. 

Gestern spät abends n>nrde das G e s a m t-
re s n l t a t der Tnrmvettbe'.verbe be
kanntgegeben, das sich wie folgt gestaltet: 
l. Deutschland (Goldmedaille), 2. Zchweiz 
(Silberne Mcdaille), 3. Finnland (bronzene 
Medaille), 4. Tschechoslowakei. 5. Italien, 
6. Jugoslawien. Im (^inzelplacemeut der 
GcsamtwertAng steht der Deutsch S chw a r z' 
mann Ml der Spitze. Zweiter wurde ?^er 

eesclisfte un<i ^nnalime von ^inlaxen ktuk i M a ck und Dritter der Tschecho-
lsukenäe I^edinunx I?o! xünstiser Verz:in!^unx j flowake Hud ec. 

«pieler zuverlässig zn erscheinen! 
: „Mcrs" — Jugendmeistex von Slowe

nien. Vergangenen Sonntag absolvierten 
die (5'iscnbas'ner in Ljnblsana das zweite 
Finalspiel der Jngendfuschallmeisterschaft dcs 
LNP nnd nnterlagen überraschend hoch nnt 
0:5. Da „Mars" das erste „nui'" mit l:3 
verloren hatte, konnte sich seine Mannichafr 
nnn endgültig die Meisterschaft sichern. 

: Wer rückt in die erste Nnterverblinds-
klassc vor? Als Anwärter für den Aufstieg 
in die erste Fufjballtlasse des LNP komnicn 
nach den bisherigen Ansscheidnugskämpfm 
„OltMp"-(5elje und „Slovan"-Linbliana m 
Betracht. Im ersten Entscheidungsspiel schlug 
„Olymp" den SK. Slovan anf eigenen? Bo
den ilberlegen mit 5:0. Das Rückspiel gebt 
kommenden Sonntag in Ljublsana vor nch. 
: SK. Liubljana nicht mehr »n der VNP-

Meisterschast. Wie berichtet, wird der TZs. 
Ljublsana künftighin in der Nationalliqa 
mitwirken nnd kommt somit nicht mehr als 
Wettbewerber der LNPMeisterichaft 'n 
Frage. Damit ist neuerdings die ^'vrage des 
Systems der Unterverbandsmeisterschaft auf
geworfen worden, die, wie man erfährt, in 
der noch int Lawe des Monats stattfinden
den ordentlichen Jahresihaupiversanmllnng 
des LN^P. zur Diskussion gestellt werden soll. 

: Das Retourspiel der Schiedsrichter von 
Maribor uitd Ljublsana gelangt währen!) 
der Herbstmesse in Ljubljana zur Durch^üh 
rung. Anch diesem Spiel sicht man mit gro
ssem Jntei-esse entgegen. 

Das erste „Modejourunl". 

Während der Re>gieruiig!.'zeu 
wlgs XIV. von Frankr'.'ich .lab in' i'a:i'> 
ein eigenartiges „Mod^'soilni^l". !v.ir 
dies die berühmte Puppe in Rne 
Honor,': eine stets nach der neuesten Äi-d.. 
nach der l''lzten Erfindung und Laune .^eti.'i ' 
dete GUederflgur in Mensche:nirös?e, ' na.l) 
der die Fraueiuvelt von gan; Enropa, 
süchtig die Augen richtete. Unaufhörlich n.u'.-
de diese Puppe an- und ansqekl.idet: sie win
de ausstaffiert je nach deni Eiinall, b.''. 
einenl Souper vornelinier Pariser'n.ien 
oder in der Log.' einer Operntänzerin, e-u.'. 
berühmten Modistin, geloniinen n'ar. 
bildnngen die'er Figur wanderten üb":- Vev 
c?e und Meere, nach En.iland nir.i n^u>> 
Deutschland, Italien nnd Spanien, ja bi.- n 
das Innere der morgenländiichen Seraüv 
Erst viel spät.'r kamen die M.'dejournale ans. 
die bann die Pariser Gliederpuppe ülx'rslüssi i 
machten. 

«Sebenket der 
Antituberkulosen-Liga! 

Liebesbriefe — kiloweise! 

In Prag hat die Polizei -.'inenl g.'säl)^ 
lichen Heiratsschwindler das ^vandwerl 
legt. Alc; lnan bei ihni eine .v>anosllchllng 
vornahin, wurde eine tlttifangrei<l>e Lieb.')^ 
Korrespondenz bei ilini beschlagnahint, die 
gewogen mehrere .»^i^ilo anontachte. ^V.'un er
sah daraus, dasz er atif zahlreiche .<>'irats 
inserate geantwortet hatte. 

Jmnlerhin war der .veiratsschwindle'.^ ein 
^^ewissens)after Geschäftsmann. Denn <r 
führte eine regelre<l>te Geschäfts.'artei, in b.'r 
jede seiner Bräute eine l'esondere .>iarie 
hatte. Darauf nxrren Alter. Be.-,ueqen. 
Aeus;eres sowie die Art ihrer 
stellung genau verzeichnet. :?lber auch diese 
Gewissenhaftitikeit konnte den Schwindler 
ni6>l vlor der Verhaftung schüt^eu. 



s Donnerstaq, d»,i l3. Auftust 

Anekdoten u. Sclmurren 
5iauchen verboi««'. 

,'inekn kpanis<t?cn .^tloister war einst ein 
^^^'i^'llrei'V'ndc'r zu f^ust. Da er dem Äbl per-
liinliche Cmpf'.hliinqen mitlirari^tc', wurde er 
loitir ^ilm (sssen einc^<'laden. 

T^iich lN'iss der (^wst zu seiner ,iiliar-
rentasck>/ und inslndie sich frm?en>> an seinen 

bei- ..(!!'fn-würden qesta'icn de-.'l». dcis', 
ich raucki^'?" 

l'i>dnure ausricht^i, ev ,'^hiten nicht er-
^nuben ^n kiinnen," antwvrttt der Al't nnl-
dt', „die Ordcnoregel vert^ietet ein Rnuch^n 
IN 'Refektorium!" 

(5-rstann^ blickte >er ^^-reinde ans vers6>'.c-
sx'ne '^uinrrenituniul-s, die auf dein Nl'^icn 
'agen. „Und diese Ttuulmel?" f?aiilc er, 
„wo^zer k^>uimei> die?" 

Ter ?lbl liichelt^. „Die stammen von d^'n 
!)ie!s.'nd<'n, die hiev rauMen, obne »n'rher 
zii fn-igen!" 

A,tch eine Bisitknrtc. 

V'^eetlioven, der in seinen? kouiposit>.''risckx'n 
'<chafseu vi.'!' äus',erster l^j<uauis'kcit >r>nr und 
beispielsweise auch iu l^eldsac^n stets von 
i^röizter t'^^-eiinssenliasiistkeit war, nalinl es nnt 
der häu'.'lichen Ordnirnq nicht allzu i^<nan. 
Besonders in n'in-en iehteu Leben^>sak)ren 
^''rückte er lieber alle 'l?suc;en ^^u, ehe er sich 
nlit Ileinen Aeus^erlichkeitcn sieru>unr«ier!e. 

Eines Taqcs kaui ein Freund zn Veelho-
der den Meister j-'doch nicht dah.'nu an

traf. Döan führte ihn in Beethovens Ar-
beilszinlmer, wo er aus s^'ine Rnckkeli? war
ten ivollte. Mit Mißfallen sah der Freund, 
daß hier auf <illen Möbeln Ztanb lag. Und 
er konnte sich nicht enthalte,^, auf den ge-
schlossenrn Deckel des Flügels Äort 
„Schnx'in" in die Staubschicht zu schreiben. 
Dann stiii^ er, al^ der ^renno noch 'mmer 
nicht kam, fort. 

?lm nä<bsten Tai^ kain er wie^der. Dies« 
inal n'ar l'^^eethoueu da. „l^ut, daß !ch dich 
>>reffe," sagte d>er Frelind, „ich n>ar :'rbrrq<ns 
schon gestern hier . . 

weiß," nickte der :V^eister, „tch habe 
ja deine Brsitklirte auf dem Flügel, gefunden " 

Nette Soinmerfrische. 
Aus  c i lU 'm ös t -e r re i chs ichen  k le inen  Ge-

birgsdorf wird folgende E^iso-de berichtet. 
Oar da in deiil kleinen Bauernhause ein 
(^ast eingetroffen. Die hohen Berge und die 
!l<'in<'n Preise hatten ihn angezogen. Am 
nächsten Morgen ettnacht der Sommcvfrisch 
lcr durch energische lZchläge, die an seine 
Tür donnern. 

„Was ist denn?", fragt er versti^rt. 
„San 5' sch^'n ans?", sragt die Magd 

durch die Tiir. 
„Noch nicht. Äber waruni denn?" 
„Sie nii-ichten sich schnell was6)en, läßt Ih 

iien die Bäuerill sagen". 
„Und weshalb???" 

„A großer Trnpp Touristen is koinmen uild 
da liranchen wir Ihre Äaschschiiss^el zunr 
Ealatannmcheil!" 

/^t»kroAi:a (mit Avlvort) sinil 2 l>I»>r in Lri«kinsrlrvo 
keiru!vz?on, 6« »nsoostsa «!!o V«r»«Itiii»A n»el»t io 

«^a» LvWÄasdlit» Illvixl«»» »a 

t !><ükm:,t'elilnen lunl 
clclvU'j-'clie I'ubi-rucll^miieii 

I^ctten/ulilunALN 
eiIiüNIiLti /VIni5 l.lss'.ti', 

ilisi!'. 'I>»bui'ievll V. 4857 
OGGGGGOGGOGCMHGOG^ 

^Vik- (lgsj 
lüeniuiii^ b<.:i(!Llili>:l i>l. ni 

s^unien lis)I.I> 
/.ul.'uusV'li. 

OSGOGOGOOGEGVOGO^HO 

2 tlüuscr inil 4 VVcilniun>:en, 
iilier 1 .loeti s)ii!itLlirtcn, 

l'^upiciliürc'. n>. ^8. 

fiii- Ksratxolll ^allle per 
viainin l)in ?L.". IZrillsntea, 
Oolcl. lnul SIIbermijli?^en. 
klocliZlpi-eise. Ileerlev sin. 

6979 

Nin su5^i neiiLr floknrstions. 
dilli? /.n vcrkuufcu. 

/^^r. Ve7v^. d394 
8etilakz^immLr- unä Kpeise-
/immermöbe!. inc^cleni. 
tsclollo!>. uncl iuicleres tlaus-
xvrüt >ve?en ^uflki!?!^unxi sn-
f^rt XU verkällion. 
.^clr. Ver>v. 

Äz vOttßtß^^t 
»>W»»WW»»^!>ir' ? SWWWWI^ 
I^cköne^. .';onnixLR i^pAtkörck-
/Immer mit I. ^opt. ver-
xcben. IZetnitv^kiZ c. ?9. .''<395 
Kckulmsäekon uu', «n-
tem filiciot Kk>i>tliIutR liei 
deutsclivl- >^(lr. Ver-
vvaltun^'. !'>4lX) 
8tuöention«n »ller d^tucleiiten 
linken reine VVnInuin? N'it 
er->tkl:i!<.'^iKc:r Verpflexunj;. — 
Vr»xl>v-t Z-Il. reclitti. L-Mi 

j« 

j>söbl. Ämmer mit i>epÄr. ^jn-
«SN« ?u vermieten. (^Änkar-
jevs 1-lI. ^>5 

ein dloncle; MÄcftcn 
I?omsn von poul I-Isin IL 

l^l^l1l?lZfIs?-l^f.Cl1'7??ciIl^'I/.: s)l?fil Könlj^'sbrüc^k lke?. r)f^.'<len) 

'tne vx'imsalirt i>n ist >l>ei?ig<'r 
unlerl^allsain alv uorliii,. steiicr: seltt 
wicdl'r. Pljer siiU siunun neben il)r ,5äiön 
ist lie. elegant ist sic'. sagi ex l'ei lisb, .reiili 
ist sie anNi abev der i'tni', I>at vi'i lnsicki^u 
nach "varbe g'.'schin^'cli! d'igentliä, nur nach 
s^ -a r l ' ^ ! '  D iese r  i ^ !edan le  g ib t  i l »n  se in - '  gu te  
Laune loiedcr, so das^ er uoch lmi'^u denkcn 
kani, obit" is?r l'öse zu sein: ,^^uderch')nll' 

c:ie bringt ihn ln'.' .^nlit Wittonbergplab, 
N'o er augeblid) noch el>!na>^> ^^n erledigen hat. 
^'ort steilst er ano. 

Mil. ihr^in lriiei,, llinglNldeu ^^.^ach"!? ilie6t 
sie il'in die .<.'^aiid lziu 

solche Zpazierfahrt nicht wirklich 
neit? .^>ni?" 'ragt sie dabei. l5'o 'ielit eilt 
i."(ner Dobvelnnn in i:>ren Worten, 

^ie bi.Nlgt sieti ein loeuig oor. 
„'iniseil Z-ie nlich wieder aii, wenn ?ie 

einen freien Dag haben, sa? Zie r^^e^-'d'-'n ibn 
doch l'atd baben?" 

..>>ofsentlirt)", s<igt er, „ia, se!)r g^rne. 
s^^enns;." 

„>^ie kennen sa uieiue Teleplionnuntmer." 
..Dante, ja —" 
7^i)r 'lirr! itber ihn hin. !5-r tritt ^^u-

ri'ies. zieht den V>nt und taneitt int Ätrom der 
Meu ie l ^en  n i t t e r .  

.Danke, ?fi'iinleii, oon -^.'»arich', denkt er, 
,aiu den '^Üinn' nx^rdei, Tie lang-.' nilarren 
können. Ich bat»' andere Sorgm. Und dte^en 
>tus', n^erden ivir nml schnell als nicht gr-
ies>i'l>en ai'< dem k^edächtnis streichen. 

Z i e b e n t e c- a p t ! e l. 

Das ist ein iMgueter ^oinluer in diesen! 
,'^>ahr. Iiir Brtl<h stehen die Felder in laltcr 
'>ieife, tlnd die Vairern sind znkrieden nnd 
gilter Dinc'je. (sc- nnrd e>ne gu.'e l/riiie ge
ben. Und darauf nnrd im .^krug von 
ger schon de.^ 'l^tb nd'5 mancher Zchoppeit ge
hoben. 

Alich Mnttev Ullrich hat sich den Tomn:er 
über wieder etwas erholt. Die ^ber^i^rsterin 
hat de>5 öfterelt ^'ebellSlnittel hinsteschukt nnd 
sich auch sonst ein bißchen um si? gesorgt, das 
hat frischen Mtit geuiacht. Die Lisel ab^r ist 
obenauf. Denn da ist ein gnter Äri^'f von 
Peter gekoniiilcn, in den? er schreib:, daß er 
denlnächst wieder herkoulnten wird. Er hätte 
viel zu tun, und für die ,^nk,lt?st niäre'N die 
''.'lnsfichten ^ncht schlecht. Den genauen Tag 
seiuer Anknnft könne er noch nicht mitteilen, 
es n'^rde eben ein<' Ueberrasrhnng tverden. 

5ie ist sehr gli'icklich, die kleine Lisel. 
Die Woeben tliegeu dahin. Bald «nnß 

Erntedankfest sein. 
Als die EriUe beginnt, ist es, als ob ein 

^^'änten durel» da^^ ganze, u><'ite Bruch gehe. 
Als ob die Erde einen tiefen, erlM'n Atem-
zuii tue. Ani Morgen jenes Tage's, an deni 
der erste ')lhrenschnitt beginnt, lial»en gi-an-
bige i^^iinde .'»ieckj^'n und Spaten vor die 
.'^^irchentiir gUegl, auf die al>en, vernnlterlen 
Steiirstilfen. Eine stnmnu' Bitte nni lutes 
Erntelvetter. 

Nnd dann ln'ginnt die Arbeit. 
Worin steht die So?ine über deti ,'veldei'n. 

Tvol^lmmervolinimi ver-
mieten, ^nxuirseen bei los. 
plricd. ^lekssniZroVa L. 

klmmvi-. sepsr. Linxari«. sc»-
kc>rt 2U verxedon. ^Ilck auf 
^onatsreclnnmL, Din 1.50 per 
l.iter. Öset. lZIsvni trx ?.?-Ill. 

?wel scln'nie. ?3'?8en8eltiee 
Imsums, für VVerkstÄtte vcler 

xesitlnet. ru vermie-
ten. 8Is,ven«ka 5. ^ictnNinie-
ävrliixe ^Vrexe. ^411 
Leliänes Ämmsr mit kiLpar. 
I?ineank an 2 netren aäer 
Ltuäenten vergeben. I's-
borska ul. ??-!. 
^onniLLki. nmbl. ?lmmer lst 
an svLi l^er.'ioiien im >^sn-
trum ?n vereeken. ^6r. Ver-
vsltunx. 841»? 
Ämmvr uiicl Kuclie samt I^u-
eskör sk 1. 8el>t. Z^u vermlo-
ten. (Zl>50s)8vet5!l<a 14. Ltu-
äenci. 8414 

Seliünes. M()t)liertc8 Ämmsr 
an 1—2 Personen sviort :^u 
Vermieten. Vrs^civ» 6. p. I. 

84A) 

DßA ßßßßllBßt 

l'IiepÄsr mit Xinl! suelU Zem
mer unä XUebe. nn)I?Iiert. ^n-
träxe unter »l?ttlnxie Partei«. 

LD? 
k^ine fsmilic aus t^esterr.^icli' 
? per.'Zynen niit 2 Kin^eni. 
iiucben iüs 2 di» Z VVi^cllen 
l_lrlaul? ei» mödl. Ammör ak 
14. .^ULUSt. mit ocier vline 
Verl?kIe?llNk. V^^allan^. Stolnk» 
ul. S. 8401 

?^Z-?immr!xL >Vot,nun« mit 
l^aäetimmor vk>n rutnt;er, 
kleiner t'amiüe per 1. ^ep-
teml)er mieten «esucbt. 
^nträkL unter »l^ein nnä 
imnktlieli« ÄN (lie Ver>v. .'^417 

Zucke Ltelle sIs Inkssssvt 
0<ler kankälLner Le»:en Kau
tion ocler Intsb. gut l^esiti:. 
duseln, unter »lnka^sant^ an 
<Z!e X'^erv^ . 8.W8 

klotrespon^elitw. nerfelit ^lo-
^veniscll, Lerbokroati^cli unä 
Oeiltseki. Ftenoxrapkie. 
»ctlinzcdrelben. vvu einer In-
clustrie xesuclit. Offerte un-
ts'?- -»l^ovin?.« an äie V^'rvv. 
<le8 Llattes. 8402 

Xontorkraft 
tUclUixl in kuclikaltun? iin^ 
allen Kiiroarlieiten, Ztenoizra-
plUe uncl IV^azcliinsctlreiben, 
mit Kemitniz der l-snäesspra 
Ll^en. per sofort s^esuclit. ^n-
Lel>ote unter »f'Iinke .^rlieit« 
an Zie Verv. 5391 

MeilZikes, perfektes stubsn-
mS6cken per sofort xeLucln. 
^är. Verv. 

^uslilltskellnerin >v!r<l aufse-
nommen. dastliauL öre^nilc. 
k^ovs Vas. A415 

.^k!>olvi(.rtcr 
ker uncl Nsnrlels^ckiüler l^n> 
funzer> ^verllen tü^ i^!e t(?n?-
le! eines «rolZLreu i'itbrilis-
unternelnnens z^uin I?gI,Zi.i:en 
Eintritt xesiictit. Osferte un-
ter ^lilffre «flellli»« ^'i 
Vervv. 

Lin snstLnäise'i .>^itllckeii si'r 
ullt.'« xvird /li litein^r l'unnli^ 
tils I. d)Lsit<.'inl?er — 
^r!r. Ver>v. ^ ^I<>7 

Linf-tclies l^öilckev. liutl'-
^ex» lcoclien unü Iiäu!?I!eiio 
Arbeiten verricli^en liunn, 
>virll sofort ankxenounncn. 

Vervv. 1 

.lunxor Isock5cliiiler (niit 
I^öalSZ^mnaZium) >virä ft^r 
desseres tiaus als Instruktor 
Lesuclit. perlelite Xenntins 
äer lleutsclien Lpraciie nutiz^^. 
LLÜriltl. >^nxedotL unt. »l^eal-
Lvmnasium« an äie Ver>^'al-
tnnx äes klattes. 8409 

>Ver einen lnstruktor oäer 
l^rÄe!ler(-ln) Izrauellt ocZer 
suelü. ^ven^e sicl, in erster 
I^eille an äie .^ärcLse: peda-
goZka Lentraia. aintnri.i^nt'^ka 
/apv^ilitve. t^arilior, l^Litels» 
.«ika Kola. ij.^ 

»» 
s»t»rlk» pr»I»vo«ta, 
S»o»r»«I, 5üe6ul»k» u»«> S 

1'elekon 25739 
Kanfet t'laelidrenner uncl Vasenrinjic: lieinnscl^ei' Lr^en-

kunk. erstklkissiiiei' t^nalität. /u tieferstelienclen ^usnainn'^-

PI eisen: 

Lro^« Z 5 ^ 
?IaeI»dre>ui«ri DI» 125' , 130 , 165'»^, 245 -» ktir Ltiivir 
Vit-mlnz«: Vi» 25 -. 2» -. 2» -. 40 - tSe l00 »tllek 

^nf olilke l^rei^c ^exväliren wir je naeli l^er llolie des /^ni-

traxc» eiitspreclienäe l^alzate. >V!r li'.'icrn ^ecic^ <)uu!il!i«n 

Verlaniit Muster und Kpe^ialofkerte. 

I>«rie xibt Iiiemit im eixenen, so^i« >n> t>Ismen ilirer t^iNrlet, 
NvUz^ u»ck kr«»» unc! aller iZliri^vn Vervsnriten, »llen teilnelimentlen i^i-euadeii ursi 
ketc»niiten <lie traui-iAv I'Iaclirickt von ^l,I«lien ikres inniffstgeliel'^on dstlen, 
cle» I^vrren 

Z»lHrd»«Ii«r?r»n» 
veielHer »m Diei»«t»x, den 1^. 1936 nacii lsagem, »ekvvr^n, l^eitlen, versvl,t!n 
mi^ 6en keilixen 3terties»Irr»ment«n im 68. I^eliensjalire entael»laf«!N >«t 

Die vvtsevtte stille d?» ieurev Verklicl>enen wird am 1?. ^uxust »M! 15 
in der l^eivlienl»»>le polirerje seierlieli einxesexnet und »od»nn suk cncii 
f'riedkose kestckttvt. 

Die iZeill^e 8eeleom«»s« vird »m 14. ^u^uit 1936 um 7 siiili i» Lt. 
^»Kdslenen?f»rrlc>rc!,e /xelesen verdan. 

^»ritioi'. ^ünckeo, kruclr» l^eidt»»ek, (tleivkenker^, den 11. ^uxu8t i936. 
Port? iili'k» 

Den galN^eit Tag ük^r wird !>a gearbeitet^ 
rinnt der Schw^eiß. Tag für Tag. llnd schließ 
lich fahren die letzten Äwgen nnt ihrer gol
denen ^-racht ins Dorf zuritrl. mit (Gewin
den ans Feldblumen geschmilckt. 

Morgen wird Dattkfest sein. In Men 
sichtcrn leuchtet schon die Freude darauf. 
Reich ist der Tegein, den ^^o-tt allf den Fel
dern reifetl ließ. 

Zchon am frühen Morgen zeigcil sieh alle 
.'I^än'ser int Erntef^stschninck. Um Türen, Tor
wege und Zäune ranken sich Girlanden nnd 
Bluinensträuße, anch Butetts ans den Früch 
ten der Erde nud «der Obstb^'luine sind nnflc-
l!'racht worden. F^Iineil hängen au.5 den 
Fenstern nnd flattern lustig iul Wind^'. der 
sl^ißher weht. Anch die Sonne nteinl es gut 
und strahlt wie ein Legen vom .?)immei her
ab. 

Am Pormittag ist die Kirche ^^nni Dank
gottesdienst gerappelt voll. Auch hier sind 
Fettstvr nnd Altar mit biinderdurch'tocsitencn 
Erntekränzen bmrt und fri^hlieii geziert. 
Weit offen steht das .^tirchentor, denn nicht 
alle haben drinnen Plal^^t. Bis weit auf die 
von alten Mumen ü^rschattete Dorfaiik^ 
stehen die Len'te, nnt etivn? voit den Worten 
des alten Pfarrers zu hiiren und der tirch-
lielw Weihe dieses Tages teilhaftig ^tl wer
de. Er spricht einfach nnd schlicht. 

„Es gibt nichts t^röszeres ilnd ^^eiligcres 
als die Kraft der .^'inmlerde. Mensch nnd 
Erde gelii^ren zufainmen, das ist ein uraltes 
l^efeh. Wehe dem i^^olke, das nicht nach die-
s<?tn t^eselz lebt oder es oerachtet. Vierzehn 
tragische .^nhre haben anch nus gelehrt, dliß 
ohne Perlnilndenln'it mit der Heimaterde lein 
Legen ans denl Tnn nud TchW<'n d<'r Men
schen ist. Es gibt eine alte, schl^ne Sage, di? 
nou den Mü'ttern erzählt, die nnler der 
Weltesche siln'u, dem Wellenbanin. nud 
nichts anderes tnn al'? seine Wurzelt» be^-
gießen, danlit sie nicht verdorren. 

,^a, die ^^l>ilrzeln des Ttaates nä^nen, die 

Vcrbnnldeiiheit mit der Erde Pflegen, von 
jeher ist es der Bauer g<'lvesen, der diesen 

Wurzeln nnd der Erde aiu nächsten war. 
Aus ihr hat er immer wieder seine slraft 
herausgeholt. Mochte Hagelschlag, Dürie, 
NnW-etter, Ueberscli^lveuliunng ihn trejsen. 
moel^te das .N>rinnännchen oder die R.^ggen-
tnnhtne oder der wilde Jäger ihin dai' l^'e--

treide zei-sbampfen, die Erde blieb ihiu, ^r 
lies; sie incht, sie segnete it>n den,,, llnd sie 
segnet wirklici), nleine Lieben, all ', die inr 
vertrauen nnd sie lieben. Wer loüß!' das 

besser  a l s  i l > r ,  Bauern  u n d  ^ ^ a n d i ^ ' ü t e ?  Ans  
dem Pertranen nnd der ^^iebe ^',11 env.in 
eigel,en Boden ist eure .skraft und L'ch'r^ieit 
gewachsen .  Ans  der  .Can te radscha ' t  i  >>'  '  > ' c '  
hallt ihr die >wmeradschaft und l^'^en! in-

sckioft untereinander gelernt. 
Es ist eine neue nnd große '>/n geloin-

men. Anch i,^ den Ltädten niit i' r» n gran-
en Ctcinkolosson ist wieder da.- nia 
die geheimnisvollen ewigen .'»trä'le dec. Hei-
matbodens erivacht. Wie eine ungeheure 
Woge hat es alle erfaßt — ein Ltrom gc-
meinlsamen Filhlens fließt voin ?atide zur 
Zladt, von der Ttadt ?jNNt ^^ande. E'.' ist 
kein Dorf nielir eittsanl nnd abgeschlossen 
vom Pulsschlag des gauzen Volkes, und es 
ist niemand niehr oder wird doch l'ald nie-
nlaud uiol)r in der Stadl sein, der nicht voir 
^nren Wieselt nnd MIden, eurer sorge ilnd 
enrenr Fleiß wüßte. i?<beltdige Fädcu aelnn 
Hill nick her nnd kilüpfen sieh innner sesler. 
Es ist eine alte und schölte Erkennkn,.^ neu 
ausgebroche t t :  D ie  g le i che  E rde  nnd  da . -  g l ^ i ^  
che  Va le t ' l a i t d  haben  uns  geboren  nnd  e r -
ttähren uns. Für diese gleiche Erde gib! ß'-
der seinen Cchtveiß dahin. 

Dafür wollen wir liente dent dattken, der 
N t t s  d ie  F ruch t  u t l se res  Le lMe iße .?  ha t  e 'n le i t  
lassen, nnd ihn» gelol^en, daß es iinuier 
bleiben soll: In Trotte dent Heiniatbod'n 
verbundett in Trvitt' der l^Nteittschaft des 
glänze n '^iosfes." 

Lttetrt5t!»t<tvur u»<i ttir di« ke«ialction vorKNtHV0rtlir?li: — !)ruöl< cler »IVlariliorsl^a tisli»rnL« in I^Iaribor.k^i»r 6ev kIv5Ru»Led6t ll. 6HV 
Diretctor ötsa^o — Le»6v votiaiiatt iu ^ari1»ov. 


